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Vorwort
Sehr	geehrte	Damen	und	Herren,	liebe	Kolleginnen	und	Kollegen,

seit	über	einem	Jahr	erleben	wir	einen	Krieg	in	Europa.	Innereuropäische	Fluchtbewegungen,	wach-
sender	Hunger	in	der	Welt,	geopoliti	sche	Verwerfungen,	energiepoliti	sches	Umsteuern	und	drasti	sch	
erhöhte	Lebenshaltungskosten	sind	nur	einige	Folgen.	Für	viele	Menschen	ist	Teilhabe	schwieriger	
geworden,	der	Zusammenhalt	in	der	Gesellschaft		wird	brüchiger.	Unsere	Zukunft		ist	unbesti	mmter	
als	in	den	letzten	Jahrzehnten	und	macht	viele	Menschen	besorgt.

Zugleich	erleben	wir,	wie	stark	gesellschaft	liche	Akteure	angesichts	großer	Herausforderungen	zu	
agieren	vermögen.	Dazu	zählen	auch	Volkshochschulen	und	Bildungsstätt	en.	Bildungsstätt	en	haben	
Gefl	üchtete	untergebracht,	ihre	Versorgung	gewährleistet	und	sich	in	der	Betreuung	engagiert.	
Volkshochschulen	haben	ihre	Angebote	zur	Erstorienti	erung	und	zum	Deutschlernen	um	ein	Vielfa-
ches	gesteigert.	Viele	kleinere	Mitgliedseinrichtungen	haben	erstmals	entsprechende	Kurse	durchge-
führt	und	dadurch	zur	Versorgung	in	ländlichen	Regionen	wesentlich	beigetragen.

Mit	ihren	Angeboten	zum	Klimawandel,	zum	Energiesparen	oder	zu	politi	schen	Hintergründen	und	
Folgen	des	Krieges	geben	Volkshochschulen	und	Bildungsstätt	en	aber	auch	einmal	mehr	Orienti	e-
rung	in	unsicheren	Fahrwassern.	In	ihren	Kursen,	Workshops	und	Bildungsurlauben	begegnen	sich	
Bürgerinnen	und	Bürger	aller	gesellschaft	lichen	Schichten.	Das	wechselseiti	ge	Kennenlernen	und	
Verstehen	und	die	Auseinandersetzung	mit	anderen	beim	gemeinsamen	Lernen	werden	so	zum	
wichti	gen	gesellschaft	lichen	Bindemitt	el.

Gemeinden,	Kreisen	und	dem	Land	danken	wir	für	den	Rückhalt	und	die	Förderung,	die	unser	Lan-
desverband	und	unsere	Mitgliedseinrichtungen	erhalten.	Wir	sind	froh,	dass	die	Landesregierung	die	
Bedeutung	von	Weiterbildung	in	unsicheren	Zeiten	erkennt	und	über	eine	Weiterbildungsstrategie	
weiter	stärken	will.	Wir	brauchen	endlich	ein	Weiterbildungsförderungsgesetz,	das	seinen	Namen	
auch	verdient.	Denn	die	allgemeine,	kulturelle,	politi	sche	und	berufl	iche	Weiterbildung	sind	wesent-
liche	Faktoren	für	die	Zukunft	sfähigkeit	unseres	Landes.

Für	die	verlässliche	und	konstrukti	ve	Zusammenarbeit	bei	der	gemeinsamen	Kraft	anstrengung	im	
letzten	Jahr	bedanken	wir	uns	bei	allen	Verantwortlichen	und	Mitarbeitenden	unserer	Mitgliedsein-
richtungen,	den	vielen	Partnerorganisati	onen	und	den	zahlreichen	freiberufl	ich	Täti	gen.

Dr.	Ernst	Dieter	Rossmann
Vorsitzender

Karsten	Schneider
Verbandsdirektor
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Sitz der Verbandsgeschäftsstelle Kiel, Holstenbrücke 7, 4. OG

Inhaltsverzeichnis
Impressum............................................................................................................................................ 2
Vorwort ................................................................................................................................................ 3
Aus dem Landesverband ...................................................................................................................... 5
Integration............................................................................................................................................ 8
Prüfungszentrale ................................................................................................................................ 11
Alphabetisierung, Grundbildung und Schulabschlüsse ...................................................................... 13
Fortbildung......................................................................................................................................... 16
Servicestelle Digitalisierung ............................................................................................................... 18
Bildung für nachhaltige Entwicklung.................................................................................................. 20
Politik – Umwelt – Gesellschaft.......................................................................................................... 22
Bürgergesellschaft, Engagement und Ehrenamt ................................................................................ 23
Kulturelle Bildung............................................................................................................................... 24
Gesundheit ......................................................................................................................................... 25
Arbeit und Beruf................................................................................................................................. 26
Arbeit und Leben Schleswig-Holstein e. V. ......................................................................................... 27
Verbandsgremien ............................................................................................................................... 29
Mandate | Mitarbeit in externen Gremien ........................................................................................ 31
M itarb eitende .................................................................................................................................... 32
Mitgliedseinrichtungen ...................................................................................................................... 34



5

Bereits 2019 hatte die Mitgliederversammlung
per Resolution den Reformbedarf des schleswig-
holsteinischen Weiterbildungsgesetzes zum Aus-
druck gebracht. Die im November 2021 vom Vor-
stand in Form von Eckpunkten beschlossenen
Erwartungen an ein reformiertes Gesetz wurden
den Landtagsfraktionen im Vorfeld der Wahl dar-
gelegt. In seinen Wahlprüfsteinen zur Landtags-
wahl am 8. Mai 2022 hat der Landesverband
auch nach den Zielen der Parteien bezüglich
der Reform des Weiterbildungsgesetzes hin zu
einemWeiterbildungsförderungsgesetz gefragt.

Landtagswahl: Parteien bekunden Reformab-
sicht für Weiterbildung
In den Wahlprogrammen zur Landtagswahl for-
mulierten die meisten Parteien die Absicht, sich
mit einer Reform des schleswig-holsteinischen
Weiterbildungsgesetzes und einer Verbesserung
der Förderstrukturen zu befassen:

„Die Volkshochschulen und Bildungsstätten sind 
Träger wichtiger gesellschaftlicher Prozesse. Bei 
dieser Aufgabe möchten wir sie bestmöglich un-
terstützen. Daher wollen wir eine Neuauflage 
des Weiterbildungsgesetzes zum Weiterbildungs-
fördergesetz umsetzen.“
(Bündnis 90/Die Grünen, S. 27)

„Wir setzen uns dafür ein, die Finanzierung von 
Weiterbildungsangeboten über bestehende und 
neue Instrumente weiterzuentwickeln. Dazu 
wollen wir das Weiterbildungsgesetz überprüfen 
und möglichen Reformbedarf umsetzen.“
(CDU, S. 22)

„Dabei [die gegenwärtige, teilweise unübersicht-
liche Struktur der Weiterbildungsanbieter und 
deren Angebote zu überprüfen, transparenter zu 
gestalten und die bestehenden Beratungsange-
bote auszubauen] sind insbesondere auch An-
gebote der öffentlichen Fachschulen nach dem 
Schulgesetz sowie der Volkshochschulen einzu-
beziehen.“
(FDP, S. 22)

„Wir wollen im Dialog mit den Volkshoch-
schulen, den Hochschulen, den beruflichen 
Schulen und der Wirtschaft das bestehende 
Weiterbildungsgesetz zu einem vollwertigen 

Weiterbildungsfördergesetz reformieren.“
(SPD)

„Wir wollen Weiterbildung als gleichberech-
tigte Säule des Bildungswesens neben vorschu-
lischer Bildung, Schule, Berufsausbildung und 
Hochschule ausbauen. Dafür brauchen wir eine 
ausreichende Zahl an hauptberuflich geführten 
Volkshochschulen. Wir wollen eine Dynamisie-
rung der Zuschüsse für Volkshochschulen und 
Bildungsstätten und eine Reform des Weiterbil-
dungsgesetzes.“
(SSW, S. 44)

Der Koalitionsvertrag zwischen CDU und Bündnis 
90/Die Grünen bildet dieses Ziel wie folgt ab: 
„Wir werden die Volkshochschulen und Bildungs-
stätten mit ihrem flächendeckenden Angebot 
in ihren Strukturen aus Haupt- und Ehrenamt 
stärken. Wir werden eine Weiterbildungsstra-
tegie aufsetzen und diese gesetzlich normieren. 
Um die Ziele der Bund-Länder-Dekade zur Alpha-
betisierung Erwachsener zu erreichen, wollen 
wir die Grundbildungszentren an den Volkshoch-
schulen weiter ausbauen“ (Zeilen 1553–1558).

Der Vorstand des Landesverbandes setzt die Ge-
spräche zu diesem Kernanliegen der Volkshoch-
schulen und Bildungsstätten mit den Landtags-
fraktionen und der Landesregierung weiter fort.

Jahrestagung: Vorbilder und Wege für ein 
Weiterbildungsgesetz
Auch die Jahrestagung des Landesverbandes
am 19. September 2022 befasste sich mit der
Reform des Weiterbildungsgesetzes. In seinem
Grußwort würdigte Staatssekretär Guido Wendt
die Leistungen der Volkshochschulen und be-
tonte die Pläne der Landesregierung, Grundbil-
dungszentren weiter auszubauen und die Volks-
hochschulen zu stärken. Einen wichtigen Impuls
für diese Tagung setzte Klaus Kaiser, Mitglied
des nordrhein-westfälischen Landtags, der einen
vergleichbaren Reformprozess bis Ende 2021 als
parlamentarischer Staatssekretär begleitete. In
seinem Vortrag berichtete Kaiser unter anderem,
dass die Reform nach einem gestaltenden Pro-
zess von drei Jahren fraktionsübergreifend im
Landtag beschlossen wurde. Wesentlicher Un-
terschied ist allerdings, dass die Förderung der

Auf demWeg zu einemWeiterbildungsförderungsgesetz
für Schleswig-Holstein

Aus dem Landesverband

Aus dem Landesverband
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Volkshochschulen	in	Nordrhein-Westf	alen	schon	
seit	1975	durch	ein	einschlägiges	Gesetz	umfas-
send	geregelt	ist.

Die	bildungspoliti	schen	Sprecherinnen	und	
Sprecher	aller	im	Landtag	vertretenen	Frakti	-
onen	diskuti	erten	abschließend	über	Möglich-
keiten,	die	Weiterbildung	in	Schleswig-Holstein	
zu	stärken.	„Wir	spüren	bei	wirklich	allen	Frakti	-
onen,	Regierung	wie	Oppositi	on,	einen	großen	

Gestaltungswillen“,	fasste	der	Vorsitzende	des	
vhs-Landesverbandes,	Dr.	Ernst	Dieter	Ross-
mann,	abschließend	zusammen	und	appellierte	
daran,	die	Reform	in	einem	beteiligungsorien-
ti	erten	Dialogprozess	mit	einem	klaren	Zeitplan	
anzugehen.

Vorstandswahl: Gute Führung für 3 Jahre
In	der	anschließenden	ordentlichen	Mitglieder-
versammlung	wählten	die	Delegierten	der	Volks-
hochschulen	und	Bildungsstätt	en	den	Vorstand	
ihres	Landesverbandes.	Der	geschäft	sführende	
Vorstand	wurde	für	drei	Jahre	wiedergewählt:	
Dr.	Ernst	Dieter	Rossmann	bleibt	Vorsitzender,	
Adriana	Theessen	(Förde-vhs),	Michael	Kölln	
(Volkshochschule	Bad	Segeberg)	und	Stephanie	
Steiner	(Volkshochschulen	Neumünster	und	–	
zu	jenem	Zeitpunkt	–	Küste	Dänischer	Wohld)	
wurden	als	stellvertretende	Vorsitzende	eben-
falls	im	Amt	bestäti	gt.

In	den	erweiterten	Vorstand	zogen	per	Wahl	
in	der	Mitgliederversammlung	ein:	Karsten	
Biermann	(Internati	onale	Bildungsstätt	e	Ju-
gendhof	Scheersberg),	Dr.	Herle	Forbrich	
(Volkshochschule	Leck),	Dr.	Christi	ne	Künzel	
(Kreisvolkshochschule	Plön)	und	Anke	Wigger	
(Volkshochschule	Husum).	Der	Vorstand	wird	

Sketchnotes zur Jahrestagung von Karl Damke

v.l. Christopher Vogt, Marti n Habersaat, Sybilla Nitsch, Uta Röpcke und Peer Knöfl er 
im Gespräch mit Karsten Schneider

Aus dem Landesverband
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vervollständigt durch die vom Landtag ent-
sandten Vertreterinnen Anette Röttger (CDU)
und Uta Röpcke (Bündnis 90/Die Grünen) sowie
für die kommunalen Spitzenverbände Stephan
Kleinschmidt (Dezernent der Stadt Flensburg).

Außerdem wurden auf der Mitgliederversamm-
lung zwei Grundsatzpapiere des Verbandes be-
schlossen: Die Grundsätze der Volkshochschulen
und Bildungsstätten zur Bildung für Nachhal-
tige Entwicklung und die Digitalstrategie: Volks-
hochschulen und Bildungsstätten als Akteure in
einer digitalen Gesellschaft. Beide sind unter
www.vhs-sh.de/service/downloads verfügbar.

Interessenvertretung: 
Eine Basis für die Integration
Im November zeichnete sich ab, dass im Bundes-
haushalt 2023 neben einer deutlichen Erhöhung
der Mittel für die Integrationskurse zugleich der
Ansatz für die Erstorientierungskurse erheb-
lich unter der 2022 zur Verfügung gestellten Fi-
nanzierung ausfallen sollte. Zugleich erwarteten
Volkshochschulen und andere Träger, dass sich
die Wartezeiten aufgrund der für
Anfang 2023 vorgesehenen Öff-
nung der Integrationskurse für wei-
tere Zielgruppen weiter erhöhen
würden. Erstorientierungskurse
waren und sind 2023 somit im ver-
gleichbaren Umfang wie 2022 zur
sinnvollen Nutzung dieser War-
tezeiten erforderlich. Daher rich-
tete der Landesverband Anfang
November einen deutlichen Ap-
pell an die Landes- und Bundes-
politik, auf eine Nachbesserung

des Bundeshaushaltes in diesem Bereich hin-
zuwirken. Inzwischen hat die Landesregierung
kompensierend zusätzliche Mittel für das Pro-
gramm STAFF.SH bereitgestellt und der Bund
den Ansatz für Erstorientierungskurse aufge-

stockt. Somit ist die landesweite
Versorgung mit Sprachkursen auch
für Zugewanderte gesichert, die
länger auf einen Integrationskurs-
platz warten.

Bundesweiter Austausch: 
Volkshochschultag in Leipzig
Am 20. und 21. Juni fand in Leipzig
der 15. Deutsche Volkshoch-
schultag statt – das Motto war:
„Wir bilden weiter“. Knapp 1.000
Teilnehmende, darunter rund 100
ausländische Gäste aus Partnerlän-
dern des DVV-Instituts für interna-
tionale Zusammenarbeit, nahmen
teil an prominent besetzten Fach-
foren und Diskussionsrunden mit

Impulsbeiträgen aus Politik, Wissenschaft und
Zivilgesellschaft. Gemeinsam arbeiteten sie an
den Schwerpunkten Nachhaltigkeit, Vernetzung
und Vielfalt. An Themenständen stellten unter
anderem die Servicestelle Digitalisierung und
das Grundbildungszentrum Kiel Ergebnisse ihrer

Karl Damke, Ute Sauerwein-Weber und 
Martina Vanicek stellen ihre Projekte vor

Aus dem Landesverband

Die neu gewählten Vorstandsmitglieder
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Projekte vor, von denen auch andere profitieren
können.

Gute Medienresonanz
Zum Anlass des Starts der vhs-Online-Akademie 
griffen unter anderem NDR 1 Welle Nord und die
Lübecker Nachrichten, später auch der Osthol-
steiner Anzeiger, das Thema Lehrkräftemangel
auf und wiesen in diesem Zusammenhang auch
auf die Fortbildungsangebote zum Einstieg in
diese Tätigkeit an der Online-Akademie hin. Ein
ausführlicher Beitrag über den Bedarf an Kurs-
leitungen und die Angebote der vhs-Online-Aka-
demie erschien im Sommer in der „Gemeinde“,
der Fachzeitschrift des Gemeindetags. Über die
Hintergründe der geplanten Reform des Weiter-
bildungsgesetzes berichtete im Sommer der Lan-
desteil der SHZ-Medien.	 

Integration
Ansp rec hp artner*innen:
Christina Bruhn, Tel. 0431 97984-19, cb@vhs-sh.de (Referentin)
Jana Behrens, Tel. 0431 97984-27, jb@vhs-sh.de (Junior-Referentin)

Zeyad Alhallaj, Tel. 0431 97984-23, za@vhs-sh.de (STAFF.SH)
Jessica Bücker, Tel. 0431 97984-25, bue@vhs-sh.de (EOK.SH)
Julia Francke, Tel. 0431 97984-24, jf@vhs-sh.de (Wegweiserkurse)
Sara Franzese, Tel. 0431 97984-23, sf@vhs-sh.de (STAFF.SH)
Anna Lappnau, al@vhs-sh.de (STAFF.SH, Digitale Lernbegleitung)
Franciska Meyhoff, Tel. 0431 97984-25, fm@vhs-sh.de (EOK.SH)
Berit Schlachta, Tel. 0431 97984-105, bs@vhs-sh.de (Deutschkurskompass)

Sprunghaft gestiegene Nachfrage bei Kursen für Geflüchtete
Die Erstorientierungskurse (EOK) des Bundes
sowie die landesgeförderten STAFF-Kurse (Star-
terpaket für Flüchtlinge in Schleswig-Holstein)
haben sich in den letzten Jahren zu festen Bau-
steinen in der Sprachförderkette Schleswig-
Holstein entwickelt. Die hohe fluchtbedingte
Zuwanderung infolge des Krieges gegen die
Ukraine stellte die Träger der Kurse und den Lan-
desverb and als landesw eit k oordinierende Stelle 
im Jahr 2022 vor große Herausforderungen. Die
Lernangebote zur Orientierung im Alltag in der
deutschen Gesellschaft und zum Erlernen ele-
mentarer Kommunikationsmittel waren so stark
nachgefragt wie noch nie seit Beginn des STAFF-
Programms im Jahr 2013.

Zu Beginn des Jahres waren die aus Bundesmit-
teln finanzierten EOK nur für Erstaufnahmeein-
richtungen und Landesunterkünfte vorgesehen.

Für Angebote in der Fläche waren im Projekt
STAFF.SH aus Landesmitteln zunächst 230 Mo-
dule in Kursen für Geflüchtete geplant, als Kurse
für Anfänger, sogenannte „Basiskurse“ (3 × 100
Unterrichtseinheiten), als Aufbaukurse (3 × 100
UE) sowie als Kurse mit Alphabetisierung (4 ×
100 UE). Fördermittel des Landes flankieren alle
Lernangebote mit Leistungen, die sie leichter
zugänglich machen und den Lernerfolg beför-
dern und dokumentieren – beispielsweise Fahrt-
kosten für die Teilnehmenden, Kinderbeaufsich-
tigung, den Einsatz von unterstützenden Peers
und Prüfungen.

Im März wurde klar, dass die Schutzsuchenden
aus der Ukraine sich auf der rechtlichen Grund-
lage der EU-Massenzustrom-Richtlinie und
entsprechender deutscher Rechtsnormen in
Deutschland aufhalten. Damit stand ihnen direkt

Beitrag Lübecker Nachrichten vom 5. Februar 2022

Integration
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die Möglichkeit offen, das Angebot der bundes-
geförderten Integrationskurse wahrzunehmen.
Integrationskursträger in Schleswig-Holstein er-
höhten in sehr kurzer Zeit ihre Kapazitäten und
konnten so 2022 fast dreimal so viele Kurse
durchführen wie noch im Jahr 2021 (2021: 173
Kurse, 2022: 456 Kurse). Davon entfällt fast
genau die Hälfte (222 neu begonnene Kurse) auf
Angebote der Volkshochschulen. Angesichts der
enormen Nachfrage nach Integrationskursen er-
gaben sich dennoch lange Wartezeiten. Insge-
samt fanden 8.800 neue Teilnehmende einen
Platz in Integrationskursen in Schleswig-Holstein.
Dem gegenüber stehen in Schleswig-Holstein für
2022 insgesamt 18.000 ausgestellte Berechti-
gungen und Verpflichtungen, die das Bundesamt
verzeichnet.

Um den vielen Geflüchteten eine Möglichkeit
zu geben, sich erste Verständigungsmittel auf
Deutsch und Kenntnisse über ihre neue Umge-
bung anzueignen, öffnete der Bund die Ersto-
rientierungskurse für die Zielgruppe der Ukra-
inerinnen und Ukrainer und bewilligte Mittel
orientiert an den gemeldeten Bedarfen in den
Bundesländern.

Ab März 2022 konnten die Volkshochschulen
EOK flächendeckend in Schleswig-Holstein an-
bieten. Durch die Verteilung der Schutzsu-
chenden auf die Kommunen fanden viele Kurse
auch in kleinen Orten statt, die bisher keine
Lernangebote für Geflüchtete realisiert hatten.
Mit Aufbaukursen aus dem Projekt STAFF.SH,
die vom Land dann ab September ebenfalls für
die Zielgruppe der Schutzsuchenden aus der Uk-
raine geöffnet wurden, konnten alle, die einen
ersten Kurs absolviert hatten und weiter auf
einen Integrationskursplatz warten mussten,
ihren Lernprozess fortsetzen. Im Jahr 2022
wurden im Rahmen von EOK.SH und STAFF.SH
insgesamt 168 Prüfungen mit knapp 2.200 Teil-
nehmenden durchgeführt – davon rund 1.500
auf der Niveaustufe A1, die restlichen auf Niveau
A2 oder B1.

Das Projekte-Team in der Geschäftsstelle un-
terstützte insbesondere die kleinen Volkshoch-
schulen in den ländlichen Regionen Schleswig-
Holsteins bei der Umsetzung der Angebote. Statt

ursprünglich geplanter und beantragter 32 Erst-
orientierungskurse (à 300 Unterrichtseinheiten)
wurden schließlich 206 Kurse gestartet. Auch das
Land stellte weitere Mittel bereit, sodass zum
Ende des Jahres 401 Präsenz-Module mit 100 UE
und 28 Online-Module aus dem Projekt STAFF.SH
begonnen hatten. Die Finanzierung der beglei-
tenden Maßnahmen für die EOK wurde auch
vom Land übernommen; damit stand für alle
Kurse und Kursträger die gleiche Lernförderung
zur Verfügung.

Am Ende des Jahres haben die Volkshochschulen 
und weitere Träger im Land mit Unterstützung 
der Geschäftsstelle im Vergleich zum Vorjahr fast 
siebenmal so viele EOK realisiert. Bundesweit 
stieg die Zahl der Erstorientierungskurse laut 
BAMF um das Zweieinhalbfache und damit we-
niger stark an. Zudem wurde die Zahl der Lern-
module im Projekt STAFF.SH gegenüber 2021 
verdoppelt.

Online-Kurse
Schwerpunkt in der Leihgerätebibliothek war
2022 wegen des großen Bedarfs die Koordi-
nierung von Online-Kursen. Bei Bedarf werden
einzelne Teilnehmende oder auch gesamte
Kurse mit Tablets aus der Leihgeräte-Bibliothek
versorgt.

Online-Kurse werden überwiegend von Per-
sonen genutzt, die aus persönlichen und zeitli-
chen Gründen keine Möglichkeit haben, einen
Kurs in Präsenz zu besuchen – beispielsweise,
weil sie familiäre Verpflichtungen haben oder
aus anderen Gründen nicht mobil sind. Für
manche ist auch der Weg zum nächsten Kur-
sort zu weit. Auch für die Schutzsuchenden, die
in der Erstaufnahmeeinrichtung Neumünster

Integration

Integrationsangebote in Zahlen
• 401 STAFF-Module in Präsenz
• 28 STAFF-Module online
• 206 Erstorientierungskurse
• 222 Integrationskurse an vhs
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untergebracht sind, werden Online-Kurse ange-
boten, weil in der Liegenschaft 2022 keine Un-
terrichtsräume zur Verfügung standen.

Über das Jahr hinweg fanden fortlaufend neun
bis zehn Online-Kurse parallel statt.

Wegweiserkurse
Mit über 100 Kursen konnte die Zahl der Weg-
weiserkurse mehr als verdoppelt werden. Um
der großen Nachfrage zu begegnen, hat der Lan-
desverband 11 Kulturmittler*innen qualifiziert,
2 davon mit ukrainischen Sprachkenntnissen.

Im Zusammenhang mit der Zuwanderung aus
der Ukraine entschied das Bundesamt für Mig-
ration und Flüchtlinge (BAMF), alle Wegweiser-
kurse auch für Geflüchtete zu öffnen, die ihren
Wohnsitz bereits in der Kommune haben. So
konnten die Erfahrungen aus dem schleswig-
holsteinischen Modellprojekt „Wegweiserkurse
in der Kommune“ zusammengeführt werden
mit den herkömmlichen Wegweiserkursen, die
bisher nur in Erstaufnahmeeinrichtungen und
Landesunterkünften stattfanden. Seitdem ist es
für Volkshochschulen und andere Träger mög-
lich, mit Unterstützung des Landesverbandes
Wegweiserkurse in der eigenen Einrichtung
durchzuführen.

Die verstärkten Bemühungen um Online-
Kursangebote ermöglichten es, Geflüch-
tete mit selteneren Herkunftssprachen aus
allen L andesteilen Sc hlesw ig-H olsteins in 
einen Kurs zusammen zu bringen. Auch
Teilnehmende, die auf Grund von Care-Ar-
beit an ihre häusliche Umgebung gebunden
waren, konnten so einen Wegweiserkurs
besuchen.

Koordinationsstelle Deutschkurs-Kompass 
und Deutschkursfinder
Seit August 2021 fungiert die Koordinie-
rungsstelle Deutschkurs-Kompass als zen-
trale Beratungs- und Anlaufstation für die

Zielgruppe der EOK- und STAFF-Angebote und
für unterschiedliche Einrichtungen und Akteure,
die mit der Beratung, Begleitung und Unterstüt-
zung von Asylsuchenden und Zugewanderten
befasst sind. Im Jahr 2022 nahm der Landesver-
band dadurch an zahlreichen Netzwerktreffen
und Arbeitsgruppen der Kreise und kreisfreien
Städte teil, informierte Beratungsstellen, Job-
center, Ehrenamtliche und andere Akteure über
die Deutschkursangebote. Die Koordinierungs-
stelle wurde als Unterstützungsangebot in der
Zusammenführung von Kursbedarf und Angebot
landesweit angenommen.

Der Deutschkursfinder www.deutschkurs-sh.de
– digitaler Begleiter der Koordinierungsstelle –
kann seit Ende 2022 neben Deutsch in neun wei-
teren Sp rac hen ( Arab isc h, F arsi, U k rainisc h, Tür-
kisch, Russisch, Tigrinya, Sorani, Kurmandschi,
Englisch) genutzt werden. Insgesamt gingen im
Jahr 2022 ca. 580 Meldungen über Beratungs-
und Deutschkursbedarf ein, davon ungefähr ein
Drittel mit demWunsch nach einem Onlinekurs-
angebot. Alle gemeldeten Bedarfe konnte die
Koordinierungsstelle erfolgreich in Präsenz- oder
Onlinekurangebote vermitteln. Bei Bedarfen
über EOK und STAFF hinaus informierte sie auch
zu Integrations- und Berufssprachkursen oder
Sprachtrainings und leitete dementsprechend
weiter. 

Integration

Deutschkursfinder in Tigrinya
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Prüfungszentrale

Die Arbeit in der Prüfungszentrale war im Jahr
2022 geprägt von der Einführung der neuen
standardisierten Abschlussprüfung für die bun-
desgeförderten berufsbezogenen Deutschkurse
nach der DeuFö-Verordnung (Berufssprachkurse
– BSK). Ab Juli 2022 mussten alle nach dem 15.
Februar neu gestarteten BSK (mit Ende nach
dem 20. Juni) mit den Prüfungen „Deutsch für
den Beruf“ (DTB) abschließen. Die Prüfungen
wurden von der Tochtergesellschaft des Deut-
schen Volkshochschul-Verbandes (DVV), der
telc gGmbH, entwickelt, die auch den Zuschlag
bekam, die Prüfung zu vertreiben und auszu-
werten. Im Frühjahr wurde ein Online-Quali-
fizierungs-Modul freigeschaltet, mit dem sich
Prüfende, die bereits im Besitz einer telc-Prüfer-
lizenz waren, für die Abnahme des DTB qualifi-
zieren konnten.

Die Prüfung wird auf den vier Niveaustufen der
BSK angeboten A2, B1, B2 und C1. In allen Prü-
fungsteilen werden Aufgaben gestellt, die sich
mit Texten und Szenarien aus der Berufswelt be-
fassen. Das Format ist für alle vier Niveaustufen
gleich, sodass die wachsenden Kenntnisse nach
jedem Kurs mit an die Niveaustufe angepassten,
entsprechenden Aufgabenstellungen geprüft
werden.

Der Landesverband hat mit den Volkshoch-
schulen und anderen Trägern von BSK, mit
denen die Prüfungszentrale des Landesver-
bandes bei der Durchführung von Prüfungen ko-
operiert, neue Vereinbarungen zur Übernahme
von Serviceleistungen im Rahmen der Prüfungs-
anmeldung, -durchführung und -abrechnung ge-
schlossen. Damit werden die vhs und BSK-Träger

Ansp rec hp artnerinnen:
Claudia Denker, Kirsten Nahnsen, Tel. 0431 97984-13, pz@vhs-sh.de

Neue Abschlussprüfung für berufsbezogene Deutschkurse des Bundes

Prüfungszentrale

* Ein STAFF-Modul umfasst 100 UE; STAFF-Kurse umfassen 300 UE bzw. 400 UE mit Alphabetisierung.
** Ein Erstorientierungskurs umfasst 300 UE.
*** Ein Wegweiserkurs umfasst 15 UE bzw. 40 UE als WWK Kommune.
Aufgrund jeweiliger Projektvorgaben erfolgt die Erfassung in unterschiedlichen Einheiten.

Erstorientierungskurse (EOK) und Wegweiser-
kurse (WWK): Mittelgeber Bundesministerium
des Innern und für Heimat

Starterpaket für Flüchtlinge (STAFF.SH) einschl.
Leihgerätebibliothek, Deutschkurskompass und
-finder sowie flankierende Maßnahmen für
EOK: Landesförderung durch das Ministerium
für Soziales, Jugend, Familie, Senioren, Integra-
tion und Gleichstellung

Fördermittelgeber der Projekte

STAFF.SH: 
Starterpaket für Flüchtlinge

EOK: 
Erstorientierungskurse

WWK: 
Wegweiserkurse

Module* Unter-
richtsein-
heiten

Teilneh-
mende

Kurse** Unter-
richtsein-
heiten

Teilneh-
mende

Kurse*** Unter-
richtsein-
heiten

Teilneh-
mende

2022 429 40.479 2.100 206 47.173 6.540 105 1.850 1.502

2021 168 18.700 1.167 36 6.508 1.591 45 675 445

2020 208 17.900 1.172 44 898 1.289 29 435 208
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von Aufgaben entlastet, die zentral über-
nommen werden können.

Für Selbstzahlende, die einen Nachweis ihrer
B2-Deutschkenntnisse benötigen, steht diese
Prüfung nicht zur Verfügung. Interessent*innen
werden in andere Prüfungen vermittelt, die in
vhs stattfinden. Zudem bietet die Prüfungszent-
rale eigene, offene Termine für die B2-Prüfung,
ebenso wie für die Prüfung C1 Hochschule an.

Entwicklung der Teilnehmenden-Zahlen
Insgesamt haben sich die Teilnehmenden-Zahlen
für Prüfungen nach der Pandemie wieder erholt
– erreichen aber noch nicht wieder die Werte
vor der Pandemie.

Die Zahl der B2-Prüfungen für 2022 ist mit
denen der Vorjahre wegen der o. g. Umstellung
der Abschlussprüfungen für BSK nicht mit den
Vorjahreszahlen vergleichbar.

Prüfungen für Geflüchtete in Kursen der 
Sprachförderprogramme STAFF.SH und EOK
Die Zahl der Prüfungen auf den A-Niveaus des
Gemeinsamen Europäischen Referenzrah-
mens für Sprachen ist 2022 sprunghaft von 316

Teilnehmenden im Jahr 2021 auf 2.196 im Jahr
2022 gestiegen. Dies ist zum einen der Aufhe-
bung der Einschränkungen für Kurse und Prü-
fungen aufgrund der Pandemie geschuldet, zum
anderen der großen Zahl der Geflüchteten, ins-
besondere aus der Ukraine. Die bundesgeför-
derten Erstorientierungskurse (EOK) und die
landesgeförderten (Aufbau-)Kurse im Rahmen
des „Starterpakets für Flüchtlinge in Schleswig-
Holstein“ schließen mit A1- oder A2-Prüfungen
ab – je nachdem, welcher Sprachstand erreicht
werden konnte.

Einbürgerungstests
Die Zahl der Einbürgerungstests ist erneut si-
gnifikant, um fast ein Viertel (23,8 %), gegen-
über dem Vorjahr angestiegen. Insgesamt legten
2.186 Einbürgerungsbewerber zu 158 Terminen
an 17 Standorten in Schleswig-Holstein den Test
ab.

Fremdsprachen
In unterschiedlichen Fremdsprachen wurden
insgesamt nur 13 Teilnehmende über den Lan-
desverband mit entsprechenden Prüfungen ver-
sorgt. Damit sind die Zahlen weiter auf sehr
niedrigem Niveau. 

Prüfungszentrale

Teilnehmende 2019 2020 2021 2022

Deutschprüfungen gesamt 11.158 6.556 5.542 9.734

davon Deutschtest für Zuwanderer 6.466 3.594 2.756 5.019
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Für Alphabetisierung und Grundbildung war
2022 das Jahr des Neustarts nach allen Ein-
schränkungen durch die Pandemie. Der Bedarf
an Grundbildung ist unverändert hoch und in
Teilen sogar gestiegen. Nahezu alle Bildungs-
oder Qualifizierungsangebote für Erwachsene
setzen voraus, dass die Teilnehmenden Lesen
und Schreiben können. Ausgeschlossen bleiben
Menschen mit unzureichenden Lese- und
Schreibkompetenzen. Gering literalisierte Men-
schen können zwar einzelne Wörter und Sätze
lesen, längere Texte jedoch kaum.

Die ersten im Rahmen der Nationalen Dekade
für Alphabetisierung und Grundbildung durch
das Land geförderten Grundbildungszentren
haben 2020 ihre Arbeit aufgenommen. Im Jahr
2022 sind die Erfolge der in den Vorjahren er-
folgten Netzwerk- und Öffentlichkeitsarbeit
sic htb ar gew orden:

An allen Standorten konnten die besseren Vo-
raussetzungen für die Etablierung bzw. Unter-
stützung weiterer Standorte genutzt werden.
Die Zahl der Unterrichtseinheiten konnte im
Vergleich zum vorpandemischen Jahr 2019 von
2.200 auf fast 4.400 verdoppelt werden: Damit
wurden viermal so viele Betroffene erreicht. Per-
sönlichen Bedarfen konnte man in Beratungen
und mit Spezialangeboten entsprechen, wie der
Reihe „Wer? Wie? Was?“ zu den Themen Geld,
Versicherungen, Electronic Banking, Gehalts-
abrechnung, dem Angebot „Berichte schreiben
für Lernbegleitungen“ oder dem Kurs „Spotlight
Gesundheit“.

Die seit dem Start der Grundbildungszentren
intensiv und kontinuierlich fortgeführte Netz-
werkarbeit mit kommunalen Partnern, Weiter-
bildungsinstitutionen und Kursleitungen sichert

den Informationsfluss in alle Richtungen und
sorgt dafür, dass Grundbildung immer wieder
thematisiert wird – insbesondere bei Personen,
die potenziell direkten Kontakt zu Betroffenen
haben.

Bund und Länder haben für die Jahre 2016 bis
2026 die Nationale Dekade für Alphabetisierung
und Grundbildung (AlphaDekade) ausgerufen.
Das gemeinsame Ziel ist, die Lese- und Schreib-
kompetenzen und das Grundbildungsniveau von
Erwachsenen in Deutschland nachhaltig zu ver-
bessern. Der Landesverband ist im Rahmen der
Dekade und der nationalen Strategie als Koordi-
nierungsstelle für Schleswig-Holstein benannt.

Es gilt, Bildungsungleichheiten zu reduzieren
und Weiterbildung für bildungsbenachteiligte
und bislang gering qualifizierte Erwachsene
zur Deckung des Fachkräftebedarfs zu ermögli-
chen. Ein Schwerpunkt für den Landesverband
sind deshalb die Sicherstellung und der Ausbau
eines flächendeckenden Angebots zum nach-
träglichen Erwerb von Grundbildung und Schul-
abschlüssen. Menschen mit geringer Literalität
tragen ein erhöhtes Arbeitslosigkeits-, Armuts-
und Diskriminierungsrisiko.

Grundbildung

Alphabetisierung, Grundbildung und Schulabschlüsse
Ansp rec hp artnerin:
Adrienne Rausch, Tel. 0431 97984-16, ar@vhs-sh.de (Referentin)

Größenordnung geringer Literalität
• 	Bundesweit sind 6,2 Millionen Menschen
oder 12,1 % gering literalisiert (gezählt
wurden nur Deutsch sprechende Erwach-
sene im Alter von 18 bis 64 Jahren)

• 	In Schleswig-Holstein sind es rund
210.000 Personen

Grundbildung: Fundament für Weiterbildung

Werbekarte der Grundbildungszentren Kiel und Itzehoe

Statistische Hintergründe
• 62,3 % der Betroffenen sind erwerbstätig,
die meisten als Hilfskräfte.

• 22,3 % haben keinen Schulabschluss.
(Quelle: LEO Studie, 2018)
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In der Öffentlichkeit, in Unternehmen und Insti-
tutionen sind die Tragweite der Problematik und
ein möglicher Umgang damit noch nicht aus-
reichend präsent. Gleichzeitig besteht die zen-
trale Herausforderung darin, Erwachsene mit
geringer Literalität zu erreichen. Hinzu kommt,
dass die Betroffenen das Thema aus Scham nicht
offen kommunizieren. Geringe Literalität bleibt
häufig unerkannt oder wird nicht angesprochen.
Die Sensibilisierung von Ämtern, Beratungs-
stellen und Unternehmen bleibt eine dauerhafte
Aufgabe.

Alphabetisierung und Grundbildung – 
Hin zu landesweiter Angebotsstruktur
Der Landesverband der Volkshochschulen
Schleswig-Holsteins e. V. ist die zentrale

Koordinierungsstelle für Alphabetisierung und
Grundbildung in Schleswig-Holstein.

Die fünf Regionalstellen und die vier Grundbil-
dungszentren organisieren und unterstützen ein
überregionales Kurs-, Beratungs-, Informations-
und Schulungsangebot.

Die Regionalstellen sind durch jahrzehntelange
Erfahrung bewährte Anlaufstellen mit z. T. sehr
individuellen Lösungen für unterschiedliche
Lernbedarfe.

Die seit 2020 aktiven Grundbildungszentren
in Itzehoe, Kiel und Lübeck sowie in Rends-
burg bieten einen breiten Fächer an Grund-
bildungskursen und eine enge Anbindung an
Schulabschlusskurse.

Grundbildung an Volkshochschulen in 
Schleswig-Holstein
5 Regionalstellen für Alphabetisierung
und Grundbildung (gefördert aus ESF- und
Landesmitteln)

• Husum
• Meldorf
• Norderstedt
• Oldenburg in Holstein
• Rendsburg

4 Grundbildungszentren (gefördert aus (a)
Landes- bzw. (b) Kreis- und kommunalen
Mitteln):

• Itzehoe (a)
• Kiel (a)
• Lübeck (a)
• Rendsburg (b)

und 25 Volkshochschulen mit Alphabetisie-
rungskursen im Programm.

Grundbildung

Die Kurse
• berücksichtigen den individuellen
Lernstand.

• finden in kleinen, persönlichen Grup-
pen statt – ohne Leistungsdruck oder
Zensuren.

• sind kostenfrei und vertraulich.

Spendenaktion des Grundbildungszentrums Kiel
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Für Lernende von Deutsch als Zweitsprache kon-
z entrieren sic h Angeb ote der R egionalstellen 
auf den Schriftspracherwerb, Angebote der
Grundbildungszentren auf den Erwerb von aner-
kannten Qualifikationen.

Weitere Angebote sind Alphabetisierungskurse
im Bereich Deutsch als Zweitsprache mit Zuwei-
sung durch das BAMF.

Ein bundesweit zugängliches Angebot ist das vhs
Lernportal des Deutschen Volkshochschul-Ver-
bandes. Interessierte können hier anonym und
kostenfrei ihre Lese- und Schreibkenntnisse ver-
bessern, sich auf den Ersten allgemeinbildenden
Schulabschluss vorbereiten, die Sprachkennt-
nisse verbessern, sich über Gesundheit infor-
mieren oder in einfacher Sprache Nachrichten
lesen.

Schulabschlüsse an der vhs – 
eine Chance für Erwachsene
Laut dem Bericht Bildung in Schleswig-Holstein
im Spiegel der nationalen Bildungsberichterstat-
tung 2020 sind 2019 in Schleswig-Holstein 10 %
der gleichaltrigen Bevölkerung von der Schule
ohne Ersten allgemeinbildenden Abschluss (ESA)
abgegangen. Die bundesweite Quote liegt bei
7 % (Quelle: Bildung in Schleswig-Holstein im
Spiegel der nationalen Bildungsberichterstattung
2020). Die Zahlen sind regional sehr unterschied-
lich. Für junge Erwachsenen mit Flucht-/Migra-
tionshintergründen und oft kurzer Verweildauer
im Schulsystem ihres Herkunftslandes müssen
die Chancen zum nachträglichen Erwerb von Ab-
schlüssen verbessert werden.

2022 haben 9 Volkshochschulen einen ESA- und
7 einen MSA-Kurs durchgeführt. Lockdown- oder
quarantänebedingte Onlinephasen konnten zwar
erfolgreich durchgeführt werden, das erforder-
liche höhere Maß an Eigenverantwortung beim
Distanzlernen hat sich aber in sinkenden Teilnah-
mezahlen bemerkbar gemacht. Sozialpädagogi-
sche Betreuung und begleitende Lerngespräche
werden in diesen Angeboten immer wichtiger.

Der Bereich Grundbildung umfasst in diesem 
Zusammenhang 

• Kompetenzen in den Grunddimensionen
kultureller und gesellschaftlicher Teilhabe

• Sprach-, Lese- und Schreibkompetenzen
• Rechenfähigkeiten
• digitale Kompetenzen
• Gesundheitsbildung
• finanzielle Grundbildung
• soziale Kompetenzen

Projekt KonsumAlpha – 
Materialien zur Verbraucherbildung

• Projekt mit der Europa-Universität in
Flensburg und der Verbraucherzentrale
Sc hlesw ig-H olstein

• Entwicklung der Materialien 2018–2021
• 2022: Schulungen bundesweit
• 2022: Anpassung der Materialien, Schu-
lungen und Bereitstellung der Unterlagen
für STAFF- und EOK-Kurse in SH

Grundbildung
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Der vhs-Landesverband veranstaltet sowohl ge-
nerelle als auch bereichsspezifische Weiterbil-
dungen und regelmäßige kollegiale Austausch-
formate für Leitungen und Mitarbeitende der
Volkshochschulen und Bildungsstätten. Durch
die Entwicklungen der letzten Jahre werden
diese vermehrt in kürzeren, digitalen Formaten
umgesetzt. Dies gilt auch für die bundesweiten
Praxisaustausche, die mittlerweile in mehreren
Fachbereichen zum Teil regelmäßig angeboten
werden.

Das Angebot für Kursleitende hat einen Fokus
auf allgemeine Themen. Die Module des Zertifi-
katslehrgangs Grundqualifikation Erwachsenen-
bildung, die von Grundwissen zu Didaktik und
Gruppendynamiken im Unterricht bis zur Ver-
marktung von Angeboten reichen, können nun
bei Interesse auch unabhängig vom Gesamtlehr-
gang einzeln angeboten und gebucht werden.
Zudem können Grundlagen auch über Module
der Reihe vhs.basic in der vhs-Online-Akademie
erworben werden.

Weiterhin wird der Bereich Fortbildungen auch
genutzt, um neue Kursleitungen zu gewinnen.
Hierfür konnte 2022 in einem Pilotformat mit
der Christian-Albrechts-Universität zu Kiel er-
probt werden, wie Studierende an die Tätigkeit
von Volkshochschulen herangeführt werden
können.

Der inhaltliche Schwerpunkt der Fortbildungen
lag 2022 auf den Bereichen Bildung für Nachhal-
tige Entwicklung (BNE) und auf Digitalisierung.
Für diverse BNE-Fortbildungen konnte mit viel-
fältigen Kooperationspartner*innen zusammen-
gearbeitet werden. Der Bereich Digitalisierung
ist in der vhs-Online-Akademie durch eine ei-
gene Modulreihe abgedeckt.

Ein weiterer Angebotsschwerpunkt ist die Er-
möglichung der Besuche europaweiter Fortbil-
dungen. Dies wird über das Erasmus+-Programm
ermöglicht.

Insgesamt haben 101 Fortbildungen mit 909 Teil-
nahmen stattgefunden. Davon entfallen 16 Ver-
anstaltungen auf Durchführungen der Modul-
reihe vhs.basic (mit 129 Teilnahmen) und 17 auf 
die Modulreihe vhs.digital (mit 132 Teilnahmen). 
5 Fortbildungen wurden im Programm Erasmus+ 
durchgeführt.

vhs-Online-Akademie sorgt für Höchstwerte an 
Qualifizierungen für Kursleitende

Die vhs-Online-Akademie ist ein Fort- und Wei-
terbildungsangebot für bereits tätige und künf-
tige Kursleitende an Volkshochschulen und Bil-
dungsstätten in Schleswig-Holstein. Es umfasst
die beiden Modulreihen vhs.basic und vhs.di-
gital sowie den Aufbau einer Vermittlungsplatt-
form für Kursleitende. Da dieses Projekt durch
Mittel aus dem Ideenwettbewerb REACT-EU im
Rahmen des Europäischen Sozialfonds geför-
dert wird, ist die Teilnahme an den Angeboten
kostenfrei.

Staatssekretär Tobias von der Heide gratuliert Absolvent*innen der 
Akademie

Ansp rec hp artnerinnen:
Florin Feldmann, Tel. 0431 97984-18, fe@vhs-sh.de (Referentin)
Für die vhs-Online-Akademie:
Ute Sauerwein-Weber, Tel. 0176 72479830, usw@vhs-sh.de (Referentin)
Für ERASMUS+:
Julia Francke, Tel. 0431 97984-24, jf@vhs-sh.de
Jana Behrens, Tel. 0431 97984-27, jb@vhs-sh.de

Fortbildung

Fortbildungsschwerpunkte: Digitalisierung und Nachhaltigkeit –
in analogen und digitalen Formaten

Fortbildung
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Nach der Planungs- und Konzeptionsphase 2021,
konnten ab Februar 2022 die ersten Modul-
reihen durchgeführt werden. Insgesamt wurde
die Modulreihe vhs.basic im Jahr 2022 von 47
Teilnehmenden, die Modulreihe vhs.digital von
36 Teilnehmenden erfolgreich abgeschlossen.
Im September wurden im Rahmen einer Feier-
stunde in der vhs-Kunstschule Kiel die ersten
Zertifikate an Absolvent*innen überreicht. Das
Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, Arbeit,
Technologie und Tourismus war mit mehreren
Personen vertreten; Staatssekretär Tobias von
der Heide würdigte die Leistung der Teilneh-
menden und betonte die Bedeutung der vhs-
Online-Akademie für die Bewältigung des auch
an den Volkshochschulen spürbaren Fachkräfte-
mangels in seinem Grußwort: „Die beiden Fort-
bildungsreihen vhs.basic und vhs.digital leisten
einen wichtigen Beitrag zur Digitalisierung der
Weiterbildung. Wir haben deshalb aus voller
Überzeugung das Projekt der vhs-Online-Aka-
demie für Kursleitende mit insgesamt knapp
580.000 Euro aus REACT-EU-Mitteln unterstützt.“

Die Modulreihen der vhs-Online-Akademie
werden in Form eines anonymisierten Online-
Fragebogens evaluiert. Sowohl die Rückmel-
dungen der Teilnehmenden über die Evaluati-
onsbögen als auch Feedbackgespräche inner-
halb der jeweiligen Lerngruppen weisen auf ein
hohes Maß an Zufriedenheit und sehr gute Ler-
nerfolge der Teilnehmenden hin.

Die vhs-Online-Akademie war auch anlässlich
des Deutschen Volkshochschultags in Leipzig
vertreten und präsentierte sich auf dem „Pra-
xistag Digitalisierung“ des Landesverbands am
29. September 2022 in Rendsburg.

Im letzten Quartal des Jahres 2022 wurde aus
den Inhalten der Modulreihen vhs.basic und vhs.
digital ein Konzept für eine Bildungsfreistellungs-
veranstaltung (Bildungsurlaub) erarbeitet, um
über dieses Format zusätzliche Teilnehmende zu
erreichen.

Auch der Ausbau der Vermittlungsplattform
schritt parallel zum Angebot der der Akademie
voran. Nach ihrer Freischaltung im 2. Quartal
2023 wird die Vermittlungsplattform zunächst in
die aktive Testphase gehen, in der die Plattform
dem Team und den Absolvent*innen und ausge-
wählten Personen zur Verfügung steht, um Rück-
meldungen zu Bedienung und Nutzerführung
zu erhalten. Auf den internen Ansichten, die
zur Planung und Platzierung von Angeboten für

Volkshochschulen dienen, sind in der Program-
mierphase schrittweise Funktionen und Analyse-
ansichten aktiviert und entsprechend eingeführt
worden, um auch dieser Perspektive Rechnung
zu tragen. Auch hier erfolgt eine Qualitätssi-
cherung mit ausgewählten Beta-Tester*innen
und eine kontinuierliche Anpassung an die ge-
wünschten Arbeitsabläufe bis hin zur Veröffentli-
chung für alle Einrichtungen.

Erasmus+ Programm für neue Zielgruppe „Ler-
nende“ geöffnet

Die Europäische Kommission hat die neue Pro-
grammgeneration Erasmus+ erstmals auch
für sogenannte benachteiligte Lernende ge-
öffnet. Diese Zielgruppe kann so ebenfalls Mo-
bilitäten in das europäische Ausland antreten.
Die Zielgruppendefinition der benachteiligten
Lernenden ist eng angelehnt an die Definition
von Menschen mit Grundbildungsbedarfen der
Alphadekade der Bundesregierung. Gefördert
werden nicht nur Reise- und Aufenthaltskosten
der Lernenden, sondern auch die Mitnahme von
Begleitpersonen, oder aber die Übernahme von
Sonderk osten, die b eisp ielsw eise entstehen, 
wenn Personen verreisen, die auf einen Rollstuhl
oder andere Hilfsmittel angewiesen sind.

Im Jahr 2022 wurde turnusmäßig ein neuer Nut-
zerbeirat der Nationalen Agentur beim Bun-
desinstitut für Berufsbildung (NABiBB) gewählt.
Der Landesverband ist für den Bereich Erwach-
senenbildung zwei weitere Jahre im Gremium
vertreten.

Nach Ende der Pandemieeinschränkungen
konnte 2022 mit 5 geförderten individuellen
Fortbildungsreisen wieder in die Nutzung der
Mobilitäten eingestiegen werden. Zudem
wurden Kontakte zur Vorbereitung von Grup-
penreisen in 2023 geknüpft. 
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Servicestelle Digitalisierung

Die	Arbeit	der	Servicestelle	Digitalisierung	war	
im	Jahr	2022	maßgeblich	geprägt	durch	die	Fort-
setzung	der	in	2021	begonnenen	Projekte,	der	
vhs-Online-Akademie	(ausführlich	im	Abschnitt	 	
Fortbildungen,	S.	15)	und	mobil.digital.	Ein	wei-
terer	wichti	ger	Meilenstein	war	die	Erarbeitung	
der	Digitalstrategie,	die	auf	der	Mitgliederver-
sammlung	im	September	2022	verabschiedet	
wurde.	Die	Digitalstrategie	des	Landesverbandes	
mit	dem	Titel	„Volkshochschulen	und	Bildungs-
stätt	en	als	Akteure	in	einer	digitalen	Gesell-
schaft	“	rahmt	die	Digitalstrategien	unserer	Mit-
gliedseinrichtungen,	der	schleswig-holsteini-
schen	Volkshochschulen	und	Bildungsstätt	en,	
die	in	den	letzten	Jahren	vor	allem	im	Rahmen	
des	Projektes	vhs.edit	entstanden	sind.	Sie	stellt	
den	fundamentalen	Transformati	onsprozess	der	
gesamten	Gesellschaft		durch	Digitalisierung	in	
den	Mitt	elpunkt	und	arbeitet	die	Rolle	der	Volks-
hochschulen	und	Bildungsstätt	en	als	gesell-
schaft	liche	Impulsgeber	auf	kommunaler	Ebene	
und	als	Bildungseinrichtung	für	lebenslanges	
Lernen	heraus.	Diesem	Anspruch	werden	sie	ge-
recht	als	Netzwerk-Akteure,	als	lernende	Orga-
nisati	on,	als	Programmgestalter.	Leitlinie	bleibt	
dabei	immer,	sozialverträgliche	Lernzugänge	zu	
sichern.

Medienbildung im ländlichen Raum? Dort und 
anderswo: mobil.digital!

mobil.digital	ist	ein	Ko-
operati	onsprojekt	des	Bü-
c hereivereins Sc hlesw ig-
Holstein	und	des	vhs-Lan-
desverbands	mit	einer	
Projektlaufzeit	von	2021	
bis	2023.	Die	Zielsetzung	
des	Projekts:	mobil.digital	

bringt	die	Beschäft	igung	mit	Digitalisierung	in	
die	Fläche	und	kann	von	Mitgliedseinrichtungen	
kostenfrei	für	Events,	Workshops	und	Fortbil-
dungen	gebucht	werden.

Im	Jahr	2022	stand	für	mobil.digital	der	Wechsel	
von	der	Konzepti	ons-	in	die	Pilotphase	an	–	ver-
bunden	mit	einem	Wechsel	im	Projektt	eam:	Am	
15.04.2022	konnte	mit	Katharina	Krüger	und	Lisa	
Heyse	das	Team	erfolgreich	erweitert	werden,	

während	sich	Ute	Sauerwein-Weber	und	Chris-
ti	an	Galonska	anderen	Projekten	innerhalb	der	
Servicestelle	Digitalisierung	zuwenden	konnten.	
Karl	Damke	blieb	mobil.digital	erhalten	und	
übernahm	Anfang	2022	die	Projektleitung.

Für	mobil.digital	konnte	ein	gebrauchter	Bü-
cherbus	der	Dansk	Central	Bibliotheken	er-
worben	werden.	Beim	Umbau	wurde	auf	eine	
möglichst	fl	exible	Nutzung	des	begrenzten	In-
nenraums	gesetzt.	Der	Außenbereich	ist	gut	zu-
gänglich	und	gestaltet,	um	Interesse	zu	wecken.	
Eine	Rampe	ermöglicht	es	auch	Personen	mit	
Mobilitätseinschränkungen,	den	Bus	problemlos	
zu	betreten.	Der	Innenraum	des	Busses	bietet	
vielfälti	ge	Möglichkeiten,	von	Beratungsgesprä-
chen	bis	hin	zur	Nutzung	als	Video-	oder	Pod-
caststudio.	Eine	Hälft	e	des	oberen	Bereichs	des	
Busses	ist	mit	modernen	Technologien	wie	3D-
Druckern	und	Lasercutt	ern	ausgestatt	et,	wäh-
rend	auf	der	gegenüberliegenden	Seite	fl	exible	
Arbeitsplätze	zur	Verfügung	stehen,	die	je	nach	
Nutzungsszenario	angepasst	werden	können.

Alle	Interessierten	fi	nden	auf	der	Projekt-
webseite	www.mobil-digital.de	umfangreiche	

Ansp rec hp artner*innen:
Karl	Damke,	Tel.	0431	97984-102,	kd@vhs-sh.de	(Referent)
Christi	an	Galonska,	Tel.	0431	97984-101,	cg@vhs-sh.de	(Referent)
Ute	Sauerwein-Weber,	Tel.	0176	72479830,	usw@vhs-sh.de	(Referenti	n)

Servicestelle Digitalisierung
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Informationen über das Projekt, die verschie-
denen Angebote, das Themenspektrum und eine
Übersicht über die geplanten Veranstaltungen.

Praxistag Digitalisierung im Nordkolleg 

Der Praxistag Digitalisierung des Landesverbands
Ende September stand unter dem Motto „Über-
sicht über alle aktuellen Digitalisierungsprojekte
des Landesverbands, zentrale Inhalte zum An-
fassen und Ausprobieren.“ Den Auftakt machten
kompakte Impulsvorträge und Projektvorstel-
lungen. Im Anschluss fand eine Praxismesse
statt, bei der im 30-Minuten-Takt eine Vielzahl
an Aktivitäten, Workshops und Möglichkeiten
zur Vertiefung angeboten wurden.

Für alle Interessierten empfiehlt sich zum Nach-
hören Folge 68 des vhscast, in 30 Minuten gibt
es dort die Impulsvorträge in gekürzter Form
und einige Impressionen aus dem Praxisteil.

vhs.edit – Ausstattung steht für Mitgliedsein-
richtungen bereit
Ein großer Teil der am Praxistag präsentierten
Ausstattung wurde im Rahmen des Projekts
vhs.edit angeschafft und kann zentral beim Lan-
desverband ausgeliehen werden. Dabei handelt
es sich um Technik, die nicht jede Einrichtung
ständig benötigt, z. B. Veranstaltungstechnik wie
Funkmikrofone, Mischpulte, Lautsprecher, Ka-
meras, aber auch Geräte zum Einsatz in Kursen
wie Drohnen, 3D-Drucker, VR-Brillen und einiges
mehr. Eine Internetseite als Ausleihportal mit
Darstellung aller Geräte, den dazugehörigen In-
formationen und Anleitungen, sowie zur Online-
Buchung ist derzeit im Aufbau. Bis dahin können
sich die Volkshochschulen direkt an die Service-
stelle Digitalisierung wenden. Die Ausleihe ist
kostenlos und soll zum Ausprobieren vor Ort mit
den eigenen Kursleitungen einladen.

vhscast – der Podcast zur Digitalisierung in der 
Erwachsenenbildung
Seit Ende 2018 veröffentlicht der Landesverband
den vhscast – einen Podcast, in dem sich inhalt-
lich alles um digitale Themen dreht. In diesem
Jahr nutzten wir den vhscast u. a., um die Arbeit
der vhs-Online-Akademie zu porträtieren, die Er-
gebnisse des Praxistags Digitalisierung zu doku-
mentieren und spannende Initiativen wie die Di-
gitalen Aktionstage der vhs Krempe vorzustellen.

In 2022 näherte sich der vhscast der 70-Folgen-
Marke und konnte insgesamt über 10.000 Down-
loads verzeichnen. Melden Sie sich gerne mit
Themenwünschen und Feedback bei uns. Sie
finden den vhscast in allen Podcast-Apps, auf
Spotify und auf www.vhscast.de 

Servicestelle Digitalisierung
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Bildung für nachhalti ge Entwicklung

Einsti	mmig	hat	die	Mitgliederversammlung	die	
Grundsätze	der	Volkshochschulen	und	Bildungs-
stätt	en	zur	Bildung	für	nachhalti	ge	Entwicklung	
verabschiedet.	Hierin	unterstreichen	die	Ein-
richtungen,	dass	nachhalti	ge	Entwicklung	eine	
globale	Herausforderung	ist,	die	nur	bewälti	gt	
werden	kann,	wenn	ein	grundlegender	gesell-
schaft	licher	Wandel	hin	zu	mehr	Nachhalti	gkeit	
stattf		indet,	der	sich	im	Denken	und	Handeln	der	
Menschen	widerspiegelt.	Bildung	für	nachhalti	ge	
Entwicklung	(BNE)	stellt	den	Schlüssel	zu	einer	
solchen	Entwicklung	dar.	Sie	befähigt	Menschen	
dazu,	das	eigene	wie	das	gesellschaft	liche	Leben	
nachhalti	g	zu	gestalten	und	akti	v	mitzuwirken.	
Das	Grundsatzpapier	betont	die	Querschnitt	s-	
und	Gemeinschaft	saufgabe	und	zeigt	lokale	wie	
globale	Anknüpfungspunkte	auf,	mit	denen	alle	
Programmbereiche	von	Bildungseinrichtungen	
angesprochen	werden	–	gegliedert	in	den	17	
Nachhalti	gkeitszielen	der	Vereinten	Nati	onen.

Erwachsenenbildung kommt hierbei eine zen-
trale Rolle zu, weil sie die Generati on erreicht, 
die die nöti gen, ti efgreifenden Veränderungen 
jetzt umsetzen kann. Die 2021 verabschiedete 
schleswig-holsteinische Landesstrategie Bildung 
für nachhalti ge Entwicklung unterstreicht un-
sere Bedeutung als kommunale Bildungspartner 
für eine nachhalti ge Zukunft sgestaltung. Wir als 
Volkshochschulen und Bildungsstätt en stellen 
uns dieser Herausforderung und richten unsere 
Einrichtungen an Nachhalti ger Entwicklung und 
Bildung für Nachhalti ge Entwicklung aus.

Hierfür nutzen wir unser Schwerpunktjahrzehnt 
bis 2030, in dem wir unsere Kräft e bündeln, um 
unsere Einrichtungen, Angebote, Lernumge-
bungen und Netzwerke an BNE orienti ert weiter-
zuentwickeln. Damit tragen wir maßgeblich zu 
einer nachhalti gen Zukunft sgestaltung in unserer 
Region und darüber hinaus bei. [...]

(aus dem Grundsatzpapier)

Im	Sinne	des	Whole	Insti	tuti	on	Approach	wird	
Bildung	für	nachhalti	ge	Entwicklung	nicht	
nur	auf	das	Programmangebot	verengt	ver-
standen,	sondern	erfordert	eine	allumfassende	

Weiterentwicklung	der	Einrichtungen.	Dies	
zeigen	auch	die	Maßnahmen,	die	in	den	Grund-
sätzen	aufgeführt	werden.

Werken, wirken, weiterdenken – und mit an-
deren teilen
Im	Frühjahr	2022	endete	das	im	Vorjahr	gestar-
tete	Bingo!-geförderte	BNE-Strategieprojekt	mit	
einem	erfolgreichen	Workshoptag.	An	diesem	
Tag	nahmen	die	vhs-Leitungen	und	Mitarbei-
tenden,	die	sich	im	Rahmen	des	Projekts	zu	
SDG-Expert*innen	(SDG:	Sustainable	Develop-
ment	Goals/Ziele	für	nachhalti	ge	Entwicklung	
der	Vereinten	Nati	onen)	ausgebildet	haben,	in-
teressierte	Kolleg*innen	mit	auf	ihre	Lernreise	
zur	Explorati	on	von	BNE-Möglichkeiten	an	der	
eigenen	Einrichtung.	Intensiv	wurden	konkrete	
Umsetzungen	ebenso	diskuti	ert	wie	strukturelle	
Herausforderungen	und	grundsätzliche	Verände-
rungen,	die	nöti	g	sind,	um	BNE	wirklich	gerecht	

zu	werden,	green	washing	zu	vermeiden	und	Di-
versität	zu	leben.

Der	Workshop	war	sowohl	ein	Einblick	als	auch	
eine	Einladung	in	die	kollegiale	SDG-Werkstatt	,	
in	der	sich	seitdem	10	vhs-Kolleg*innen	regel-
mäßig	virtuell	treff	en.	Ziel	des	Formats	ist	die	ge-
genseiti	ge	Unterstützung	und	Inspirati	on	bezüg-
lich	der	Bestrebungen	und	konkreten	Ansätze,	
die	eigene	Einrichtung	bzw.	den	eigenen	Bereich	
im	Sinne	eines	ganzheitlichen	Ansatzes	gemäß	

Ansp rec hp artnerin:
Florin	Feldmann,	Tel.	0431	97984-18,	fe@vhs-sh.de	(Referenti	n)

BNE-Grundsätze	gemeinsam	beschlossen

vhs-übergreifender Austausch über Ansätze und Erfahrungen

Bildung für nachhalti ge Entwicklung
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BNE weiterzuentwickeln. Dies umfasst ganz kon-
krete BNE-Angebote im vhs-Programm ebenso
wie Aspekte der grundlegenden Organisations-
entwicklung. Die Herangehensweisen und Zwi-
schenziele sind hierbei so unterschiedlich wie
die Einrichtungen selbst. Als sehr hilfreich für
diese Arbeit haben sich die Arbeitsmaterialen
aus dem DVV International-Projekt „Internati-
onale BNE Allianzen“ erwiesen, die uns freund-
licherweise als Beta-Version zur Verfügung ge-
stellt wurden.

Jahresschwerpunkt Vielfalt
Durch Fortbildungen zu verschiedenen Aspekten
der Diversität gab der Landesverband Anre-
gungen, wie Vielfalt weiter gefördert werden
kann. Diese reichten von der Einführungsver-
anstaltung des Inklusionsbüros SH zu Möglich-
keiten einer inklusiven Programmheftgestaltung
über das Thema Dekolonisierung bis zu einem
Praxisaustausch zur Förderung von Diversität in
der Kursleiterschaft. 

Bildung für nachhaltige Entwicklung
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Politik – Umwelt – Gesellschaft
Ansp rec hp artnerin:
Florin Feldmann, Tel. 0431 97984-18, fe@vhs-sh.de (Referentin)

Politische Bildung will den Menschen dabei un-
terstützen, in einer sich schnell verändernden
Gesellschaft selbstverantwortlich, informiert
und reflektiert politisch zu denken und zu han-
deln. Politische Bildung hat den Anspruch, die
Entwicklung politischer Kompetenz im Sinne von
Urteilsfähigkeit und Selbstverantwortung zu för-
dern. Der Landesverband unterstützt seine Mit-
glieder in diesem Bereich durch Kooperationen
sowie die Anregung zu aktuellen Themen und
neuen Formaten.

Energiesparen
Die Aktualität der Themen rund um das Energie-
sparen wurde von den Volkhochschulen schnell
aufgegriffen und sowohl in den Bildungsange-
boten als auch in der eigenen Einrichtung ein
wichtiges Thema. Durch die langjährige gute Ko-
operation mit der Verbraucherzentrale wurde
das seit langem etablierte Vortragsangebot
schnell weiter ausgebaut. Die 2022 durchgestar-
tete Initiative bewirk – Gemeinsam fürs Klima, in
der der Landesverband als Kooperationspartner
agiert, ist ein weiterer Baustein, mit dem Volks-
hochschulen Bürger*innen vor Ort in ihren Klim-
abestrebungen unterstützen können. Um die
Einrichtungen selbst in ihren Beiträgen zum Res-
sourcenschutz zu unterstützen, hat der Landes-
verb and einen niedrigsc hw elligen E nergiesp ar-
Leitfaden zusammengestellt und in Kooperation
mit dem Kompetenzzentrum für Nachhaltige Be-
schaffung der GMSH eine weitere Fortbildung zu
Nachhaltiger Beschaffung angeboten.

Endlich wieder raus!
Pandemiebedingt zweimal ausgefallen konnte
der Mai 2022 endlich wieder als Aktionsmonat
Naturerlebnis aufblühen. Mehr als 40 Volkshoch-
schulen über ganz Schleswig-Holstein verteilt be-
teiligten sich an dem Draußenlern-Angebot mit
über 700 Veranstaltungen innerhalb von vier
Wochen. Das Programm ist aufgeteilt in Veran-
staltungen für Kitas und Schulen und Veranstal-
tungen für Einzelpersonen und Familien, die die
Natur erkunden möchten. Der Landesverband
ist von Beginn an – also über 15 Jahre – Teil der
Veranstaltergemeinschaft, die unter Federfüh-
rung des Bildungszentrums für Natur, Umwelt
und ländliche Räume steht und des Weiteren die
Stiftung Naturschutz Schleswig-Holstein und die
Sparkassen-Finanzgruppe umfasst.
Siehe auch: www.aktion-naturerlebnis.de

Politisch-Historische Bildung
Im Frühjahr konnte die coronabedingt lange ver-
schobene gemeinsame Planungskonferenz mit
der Landesarbeitsgemeinschaft Gedenkstätten
und Erinnerungsorte in Schleswig-Holstein um-
gesetzt werden. 30 Volkshochschulen und Ak-
teure von Gedenkstätten kamen zusammen, um
sich gegenseitig über ihre Arbeit zu informieren
und darauf aufbauend über gemeinsame For-
mate nachzudenken. Diese Veranstaltung im Jü-
dischen Museum Rendsburg war der Auftakt für
die weitere Vernetzung.

Schöff*innenwahl
Ende 2022 wurden turnusgemäß Schöff*innen
gesucht, die sich für die Amtszeit von 2024 bis
2028 zur Wahl stellen, um ehrenamtlich an
Amts- bzw. Landgerichten als Vertretung des
Volkes an der Rechtsprechung in Strafsachen
teilzunehmen. In Kooperation mit der Deutschen
Vereinigung der Schöffinnen und Schöffen – Lan-
desverband Nord unterstützten die Volkshoch-
schulen mit 11 Informationsveranstaltung im
ganzen Land die Suche nach neuen Schöff*innen
und werden für die gewählten Personen auch
Schulungen für dieses anspruchsvolle Ehrenamt
anbieten. 

Zukunft aktiv und demokratisch gestalten

Pressekonferenz zur Eröffnung des Aktionsmonats in Eckernförde

Politik – Umwelt – Gesellschaft
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Bürgergesellschaft, Engagement und Ehrenamt

Weiterbildungen für Kommunale 
Engagementförder*innen
Im Rahmen der ersten Förderperiode der Enga-
gementstrategie des Landes entwickelte der Lan-
desverband der Volkshochschulen eine Reihe zur
Qualifizierung und Weiterbildung für die kom-
munalen Engagementförder*innen in den Pro-
grammkommunen. Ein Element davon ist die
kommunale Werkstatt. Diese erhielt 2022 insbe-
sondere für die Praxisnähe des Referenten vom
Netzwerk der engagierten Städte und die Arbeit
mit anschaulichen Good-Practice-Beispielen ein
sehr positives Feedback.Planung und Durchfüh-
rung der Reihe wurden in enger Abstimmung
mit dem zuständigen Referat im Sozialministe-
rium vorgenommen. Auch die Adressat*innen
der Weiterbildungen selber waren im Herbst
2021 nach ihren Fortbildungsbedarfen befragt
worden. Ihre Themenwünsche konnten unmit-
telbar in die weitere Veranstaltungsplanung ein-
fließen. So fanden im Jahr 2022 zwei weitere
Veranstaltungen statt; die Themen waren „Zeit-
management – Prioritäten setzen und Ziele er-
reichen“ sowie „Lobbyarbeit für Einsteiger“.

„Vor allem habe ich nun Ideen für einen Weg, 
den ich gehen kann, um zu einer kommunalen 
Vereinbarung zu kommen.“ (Aus dem Feedback 
einer Teilnehmerin der Werkstatt für kommunale 
Engagementförder*innen)

Auch für diese Präsenzveranstaltungen fielen
die Rückmeldungen aufgrund der konkreten An-
wendbarkeit in der Praxis sehr positiv aus – etwa

für das Zeitmanagementseminar, in dem ver-
schiedene Prinzipien und Regeln vorgestellt
wurden oder die Fortbildung zur Lobbyarbeit,
die klarstellte, wie wichtig die eigene Person für
die Lobbyarbeit ist und konkrete Schritte der In-
teressenvertretung des Ehrenamts in der Kom-
mune erläuterte.

Weiterbildung für Engagierte und 
Ehrenamtler*innen
In der Maßnahme Weiterbildung für Engagierte
und Ehrenamtler*innen standen Veranstal-
tungen von Volkshochschulen im Mittelpunkt.
Hier wirkte sich die Pandemie z. T. noch deut-
lich aus. Dennoch konnten wieder einige Veran-
staltungen angeboten und auch durchgeführt
werden, sodass in der Summe 73 Veranstal-
tungen von Volkshochschulen im ersten Zeit-
raum der Engagementstrategie (2020–2022)
durchgeführt wurden. Die Themen waren viel-
fältig und unterschieden sich meistens von Ort
zu Ort; sie reichten vom Umgang mit Stress, di-
versen Kommunikationsfragen, Digitalisierungs-
fragen über Datenschutzgrundverordnung und
Konflikten im Team bis hin zu Aspekten der Öf-
fentlichkeitsarbeit mit unterschiedlichen Bezugs-
gruppen – jeweils mit konkretem Bezug zum
Ehrenamt.

Internetportal www.engagiert-in-sh.de
Der vhs-Landesverband als Herausgeber setzte
seine Arbeiten am Portal engagiert-in-sh.de kon-
tinuierlich fort. Das Portal wurde weiter ausge-
baut, z. T. auch umstrukturiert sowie das Layout

weiter modernisiert. Dabei wurden auch
Anregungen der Agentur Marktrausch
aufgegriffen, die das Ministerium bei der
Durchführung der Strategie begleitete.
Dazu gehörten u. a. der Ausbau des ei-
genen Bereichs der Engagementstrategie
mit allen Informationen des Landes.

Auch andere Entwicklungen wie etwa der
Krieg gegen die Ukraine und damit ver-
bunden Hilfen für die Ukraine oder auch
das Fortschreiten der Digitalisierung im
Ehrenamt wurden aufgegriffen. In eigenen
Menüpunkten sind dort inzwischen u. a.
vielfältige Informationen, Unterstützungs-
möglichkeiten und Tools strukturiert zu-
sammengestellt zu finden. 

Ansp rec hp artner:
Hans Brüller, Tel. 0431 97984-106, br@vhs-sh.de

Fortbildung mit Jochen Beuckers, Sprecher der Engagierten Städte

Bürgergesellschaft, Engagement und Ehrenamt
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Kulturelle Bildung
Ansp rec hp artnerin:
Florin Feldmann, Tel. 0431 97984-18, fe@vhs-sh.de (Referentin)

Im Programmbereich Kulturelle Bildung bieten
Volkshochschulen Vorträge, Theater-, Museums-
und Ausstellungsbesuche, in denen die Teilneh-
menden den kulturellen Reichtum der Welt und
auch ihrer eigenen Region entdecken. In prak-
tischen Angeboten zur Malerei, zur bildenden
Kunst und im kunsthandwerklichen Bereich kann
die eigene Kreativität mit professioneller Anlei-
tung weiterentwickelt werden. Auch beim ge-
meinsamen Musizieren, Schreiben, Theater
spielen und Tanzen wird Kunst als Ausdrucks-
form erfahren. Der Landesverband unterstützt in
diesem Fachbereich durch Vernetzung, Fortbil-
dungen und Impulsen zu aktuellen Themen.

vhs-Programm dekolonisieren
Eine Kooperationsveranstaltung mit der Ham-
burger Volkshochschule bildete den Auftakt zur
Auseinandersetzung mit kolonialistischen Struk-
turen und eurozentristischen Perspektiven,
die sich bis heute in vhs-Programmheften wie-
derfinden. Im fachübergreifenden Austausch
wurden Kolonialitäten im eigenen Programm
anhand von konkreten Beispielen kritisch be-
leuchtet, problematische Begriffe und Haltungen
thematisiert und Alternativen aufgezeigt. Das
Ziel dieses Lernprozesses ist es, ein Bewusstsein
für die historischen und gegenwärtigen Auswir-
kungen des Kolonialismus auf die Erwachsenen-
bildung zu schaffen, die kolonialen Erblasten in
der eigenen Arbeit zu reflektieren und an Lö-
sungen zu arbeiten, wie sie überwunden werden
könnten – auch durch eine kolonialismuskriti-
sche Stärkung von Stimmen und Perspektiven
marginalisierter Gruppen in der Bildungsarbeit.

talentCAMPus: Starke Netzwerke für starke 
Kinder und Jugendliche
Auch 2022 nutzten viele Volkshochschulen den
talentCAMPus des Bundesprogrammes „Kultur
macht stark. Bündnisse für Bildung“, um ein viel-
fältiges Kulturangebot für junge Zielgruppen an-
zubieten. Insgesamt erreichten die Volkshoch-
schulen in Schleswig-Holstein mit ihren Partnern
in den kommunalen Bildungslandschaften durch
26 Projekte in 13 Kommunen fast 400 Kinder
und Jugendliche, die einen erschwerten Zugang
zu Bildungs- und Kulturangeboten haben. Knapp
120.000 Euro aus dem Bundesprogramm „Kultur
macht stark“ gefördert vom Bundesministerium

für Bildung und Forschung wurden durch den
Deutschen Volkshochschul-Verband nach
Schleswig-Holstein weitergeleitet.

Große Kultur – auch – in kleinen Häusern
Um besondere Kulturveranstaltungen insbeson-
dere auch an kleinere Volkshochschulen und Bil-
dungsstätten im ländlichen Raum zu bringen, hat
sich der vhs-Landesverband auch 2022 am Lite-
raturfestival Lesereise Schleswig-Holstein betei-
ligt – initiiert durch den Büchereiverein. Für ei-
nige Volkshochschulen und Bildungsstätten war
dies der Anlass, erstmals seit Jahrzehnten eine
Lesung anzubieten. Viele nutzten die Angebote,
um zum Semesterstart die Öffentlichkeitsarbeit
zu verstärken. Die Zusammenarbeit mit den Bü-
chereien und dem Kulturverband wurde durch
das Projekt weiter intensiviert. Nunmehr ergänzt
um ein Lesungscoaching für neue Autor*innen
im Tandem mit erfahrenen Künstler*innen
wurde das Festival wieder vollfinanziert durch
das Bundesprogramm Neustart Kultur. Ansprech-
partner für die Lesereise ist Dr. Björn Otte, Tel.
0431 97984-26, bo@vhs-sh.de. 

Kulturelle Bildung

talentCAMPus auf der Insel Sylt (Foto: SyltMuseum)

Stefan Schwarck trägt seine Texte in der Akademie am See vor.
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Gesundheit

Gesundheitsbildung – mehr erreichen
Gesundheitskompetenz ist unerlässlich, um
die eigene Gesundheit eigenverantwort-
lich zu stärken. In den Bildungsangeboten der
schleswig-holsteinischen Volkshochschulen und
Bildungsstätten erfahren Teilnehmende, was zu
einem gesunden Lebensstil gehört, wie sie Stress
abbauen, ihren Körper positiv wahrnehmen, die
eigene Kraft spüren und sich ausgewogen er-
nähren können. Der Landesverband arbeitet mit
verschiedenen Partnern zusammen, um die Mit-
gliedseinrichtungen in diesem Programmbereich
optimal zu unterstützen.

Nach den pandemiebedingten Einschrän-
kungen, die diesen Bereich besonders getroffen
haben, konnten ab Sommer 2022 wieder Kurse
in bekanntem Format, aber oft immer noch in
kleineren Gruppen, angeboten werden. Die
größte Herausforderung ist derzeit die Suche
nach neuen Kursleitungen, besonders für
Bewegungskurse.

Gesundheitsförderung – auch finanziell
Mit Pilotstandorten beteiligen sich Volkshoch-
schulen an einem Projekt zur Gesundheitsför-
derung von arbeitslosen Menschen. Das durch
das GKV-Bündnis für Gesundheit geförderte und
durch die Landesvereinigung für Gesundheits-
förderung SH koordinierte Projekt „Verzahnung
von Arbeits- und Gesundheitsförderung in der
kommunalen Lebenswelt“ zielt darauf ab, ar-
beitslose Menschen mit niedrigschwelligen und
bedarfsorientierten Angeboten in ihrer Gesund-
heit zu unterstützen. Hierfür entwickelten Volks-
hochschulen, Jobcenter und Krankenkassen ge-
meinsam ein vhs-Gutscheinsystem, das 2022

und 2023 erprobt wird. Das Projekt ist ein wei-
terer Baustein in der guten Kooperation mit der
Landesvereinigung.

Gesund im Straßenbau und darüber hinaus
Der Landesver-
band war auch
beim 2. Ge-
sundheitstag
des L andes-
b etrieb s Stra-
ßenbau und
Verkehr (LBV)
mit zwei Work-
shops und
einem Mes-
sestand ver-
treten. So-
w ohl Teilneh-
mende als auch
Vertreter*innen anderer Messestände zeigten
sich am schleswig-holsteinweiten vhs-Programm
sehr interessiert, einige bekundeten zudem Inte-
resse an einer Tätigkeit als Kursleitung.

Koloniale Denkmuster abbauen
Auch der Gesundheitsbereich setzt sich mit den
kolonialen Erblasten in Worten und Denkweisen
im Fachbereich auseinander. In diesem Rahmen
wurde eine Fortbildung (siehe Kultur, S. 26)
durchgeführt. Die Teilnehmenden haben darin
die kolonialen Spuren in den Ankündigungen
von beispielhaften Ernährungs- und Bewegungs-
kursen aufgespürt, Alternativen besprochen und
einen gemeinsamen Lernprozess begonnen. 

Ansp rec hp artnerin:
Florin Feldmann, Tel. 0431 97984-18, fe@vhs-sh.de (Referentin)

Gesundheit

Der LBV hat rund 1.300 Beschäftigte. Die Standorte sind 
landesweit verteilt. (Foto: LBV)
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Der Bereich Arbeit und Beruf ist gekennzeichnet
durch sehr unterschiedliche Angebote – allge-
mein nutzbare Fertigkeiten, Sozialkompetenz
und themenübergreifendes Wissen stehen hier
neben fachspezifischen Inhalten verschiedener
Themenbereiche. Kurse zum Erwerb und Vertie-
fung digitaler Kompetenzen, Kurse im Bereich
Finanzbuchhaltung sowie zum Erlangen päda-
gogischer Zertifikate bilden dabei den Schwer-
punkt. Viele der Angebote werden in vielfältigen
regionalen und überregionalen Kooperationen
realisiert.

Pädagogische Zertifikate
Das KiTa Weiterbildungsprogramm wird seit
2008 in Schleswig-Holstein angeboten. Im Jahr
2022 enthielt es 120 Angebote an 20 Stand-
orten. Das Programm wird koordiniert und er-
stellt durch die vhs Bad Segeberg. Der Landes-
verband ist begleitend tätig.

Auch der Zertifikatskurs „Qua-
lifizierung pädagogischer Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter
an Ganztagsschulen“ wird lan-
desweit angeboten und ge-
meinsam beworben. Der mo-
dular aufgebaute Kurs kann
an 23 Volkshochschulen und
online durchgeführt werden.
Dieses Angebot war 2022 so
umfangreich wie noch nie: 70
Module mit 731 Teilnahmen.
Die Qualifizierung ist ein ge-
meinsames Vorhaben der
Serviceagentur „Ganztägig
Lernen“, des Landesverbandes
der Volkshochschulen und des
Ministeriums für Allgemeine

und Berufliche Bildung, Wissenschaft, Forschung
und Kultur des Landes. Der Zertifikatskurs „Qua-
lifizierung von Koordinator*innen an Ganz-
tagsschulen“ hat 2022 eine Pilotphase abge-
schlossen und wird nun zum Regelangebot mit
zwei Standorten.

Unter dem Titel „Aktive Medienarbeit für
Erzieher*innen“ bieten der Offene Kanal
Sc hlesw ig-H olstein, der vhs-L andesverb and 
und fünf Volkshochschulen eine Fortbildungs-
reihe für KiTa und Hort sowie eine weitere

modularisierte Fortbildung für Pädagog*innen in
Jugendeinrichtungen und Schulsozialarbeit an.

Zur Unterstützung der
Angebotsplanung und
des Fachaustausches
bietet der Bundesar-
beitskreis Arbeit und
Beruf eine gute Platt-
form in der vhs.cloud
mit dem Titel „5 vor 12
– Smart Watch Beruf“
mit vielen Podcasts.
Die Volkshochschulen
Sc hlesw ig-H olsteins 
nehmen regelmäßig an
diesem bundesweiten
Austausch teil und ver-
tiefen einzelne Themen
in eigenen Arb eits-
gruppen. Nachzuhören
sind aus dem Jahr 2022
folgende Themen:

• AZAV – ein Erfolgsmodell für die
Volkshochschulen?!

• Basisarbeit – Chancen für die
Volkshochschule!?

• Digitale Transformation in der Arbeitswelt
– Chancen für die berufliche Bildung in der
Volkshochschule! Teil 1 und 2

Der Landesverband veröffentlicht halbjährlich
die Bildungsurlaube der Volkshochschulen in
Sc hlesw ig-H olstein: 
vhs-sh.de/service/bildungsurlaub 

Für Teilnehmende steht das Beratungsnetz-
werk Weiterbildung Schleswig-Holstein mit
Beteiligung zweier Volkhochschulen weiterhin
zur Verfügung:

• an 15 Standorten
• kostenfrei, unabhängig und
anbieterneutral

• professionelle Beratung zur beruflichen,
sprachlichen, kulturellen und gesundheit-
lichen Weiterbildung

Arbeit und Beruf
Ansp rec hp artnerin:
Adrienne Rausch, Tel. 0431 97984-16, ar@vhs-sh.de (Referentin)

Vielfältige Bildungsangebote für eine vielfältige Arbeitswelt

Arbeit und Beruf
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Arbeit und Leben Schleswig-Holstein e. V.

Antworten auf herausfordernde Zeiten – 
Politische Bildung und Beratung
Die Themen Krieg, Klimawandel, Transformation
der Arbeit, soziale Spaltung, Pandemie oder In-
flation beeinflussten 2022 maßgeblich die Tätig-
keit von Arbeit und Leben Schleswig-Holstein.
Mit der Zielsetzung, Arbeitnehmende und in

der Weiterbildung unterrepräsentierte Perso-
nengruppen zu erreichen, führt der Verein Maß-
nahmen der politischen und sozialen Weiter-
bildung und Beratung durch. Im vergangenen
Jahr zeigte sich, wie aktuelle Themen und Ent-
wicklungen besonders in dieser Zielgruppe mit
hohen Belastungen einhergingen.

So hat der Verein in den vier Abteilungen „Po-
litische Bildung“, „Grundbildung und Teilhabe“,
„Bildung International“ und „Fairer Arbeits-
markt“ im Jahr 2022 landesweit über 4.700 Teil-
nehmende erreicht – weitaus mehr als in den
Vorjahren. Ein exemplarischer Einblick:

Fairer Arbeitsmarkt
Arbeitsrechtliche Beratung in sieben Sprachen
Die „Beratungsstelle Arbeitnehmerfreizügigkeit“,
gefördert über das Ministerium für Wirtschaft,
Verkehr, Arbeit, Technologie und Tourismus in
Schleswig-Holstein, bietet kostenfreie Bera-
tung für europäische Arbeitnehmende zu ihren
Rechten auf dem deutschen Arbeitsmarkt. Hier
erhalten Ratsuchende Unterstützung und Ant-
worten auf arbeitsrechtliche Fragen – in ihrer
Herkunftssprache.

Meist sind es Arbeitnehmende aus Osteuropa,
die sich aufgrund prekärer Arbeitsverhältnisse
vertrauensvoll an die Beratungsstelle wenden,
weil z. B. der Lohn nicht gezahlt, per WhatsApp
gekündigt oder der Mindestlohn umgangen
wurde. Tätig sind sie vor allem in der Pflege, in
der Bau- und Landwirtschaft sowie in der Lo-
gistik, genau in jenen Branchen, wo Arbeitskräfte
fehlen – wie Paketzusteller*innen, Pflegekräfte
oder Erntehelfer*innen.

Über 8.000 Beratungen
Die mehrsprachig versierten Mitarbeiter*innen
von Arbeit und Leben Schleswig-Holstein be-
raten entweder in den Räumlichkeiten in Kiel
oder sind landesweit mobil mit ihrem Bera-
tungsbus im Einsatz. 2022 wurden 1.546 Bera-
tungen durchgeführt. Die Zahl zeigt, wie groß
der Bedarf ist: Seit Gründung der Beratungs-
stelle im Jahr 2016 sind es 8.054 Beratungen.

Über diese Leistung hinaus bietet die Beratungs-
stelle in Kooperationen mit Volkshochschulen
oder anderen Einrichtungen regelmäßig Sprech-
stunden und Informationsveranstaltungen an,

Legienstraße 22, 24103 Kiel, www.arbeitundleben-sh.de
Ansp rec hp artnerinnen:
Anna Tötter, Tel. 0431 5195-169, anna.toetter@sh.arbeitundleben.de (Geschäftsführerin)
Vivian Scheibe, Tel. 0431 5195-178, vivian.scheibe@sh.arbeitundleben.de (stv. Geschäftsführerin)

Arbeit und Leben ist eine Organisation der po-
litischen und sozialen Jugend- und Erwach-
senenbildung. Sie wird getragen vom Deut-
schen Gewerkschaftsbund und den Volkshoch-
schulen. Bundesweit sind 120 Einrichtungen in
15 Bundesländern aktiv.

Arbeit und Leben Schleswig-Holstein ist seit
über 70 Jahren als Weiterbildungseinrichtung
tätig in Trägerschaft des DGB Bezirk Nord und
des Landesverbandes der Volkshochschulen
Schleswig-Holsteins.

Arbeit und Leben Schleswig-Holstein
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um so z. B. Teilnehmende aus Sprachkursen prä-
ventiv zu inhaltlichen und rechtlichen Belangen
auf dem deutschen Arbeitsmarkt zu informieren.

Demokratie und Vielfalt
Identität und Zugehörigkeit in einer pluralen 
Gesellschaft
Mit dem Ziel, eine demokratische, offene und
gerechte Gesellschaft zu fördern, geht Arbeit
und Leben mit jungen Menschen zu den Themen
„Religiöse und kulturelle Vielfalt“, „Identität und
Gruppe“, „Werte und Zusammenleben“ sowie
„Respekt und Toleranz“ in den Austausch. Dafür
steht das Projekt „Jugend und Religion – Politi-
sche Jugendbildung an Berufsschulen“, das vom
Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen
und Jugend gefördert wird.

2022 wurden in 30 Veranstaltungen 533 Teilneh-
mende erreicht. Mit Blick auf die gegenwärtigen
Krisen ging es für die jungen Menschen hierbei
vor allem um Fragen der eigenen Positionierung
in einer komplexen und sich schnell wandelnden
Welt sowie um die Frage, wie Gesellschaft ge-
meinsam gestaltet werden kann.

Die Erfahrungen aus der Praxis politischer Bil-
dung übersetzt Arbeit und Leben regelmäßig
auch in Bildungsmaterialien. 2022 sind unter an-
derem entstanden:

• „Diskurs Impulse: Außerschulische politische
Jugendbildung in Kooperation mit Schule in
Schleswig-Holstein“
(https://t1p.de/aul-jugendbildung).

• Orientierungshilfe für Teamer*innen in der
politischen Jungendbildung: „Und plötzlich
sprechen alle über Krieg“
(whttps://t1p.de/aul-brosch). 

Politische Bildung an einer Berufsschule „YOU, ME, IDENTITY: 
Forschungswerkstatt Identität“, Foto AuL SH

Arbeit und Leben Schleswig-Holstein
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Geschäftsführender Vorstand
Mitglieder des Geschäftsführenden Vorstandes 
Wahlperiode 2019–2022 (14.06.2019 bis 19.09.2022)	

Vorsitzender	 Dr. Ernst Dieter Rossmann
stellvertretender Vorsitzender	 Michael Kölln, Bad Segeberg
stellvertretende Vorsitzende	 Stephanie Steiner, Dänischenhagen
stellvertretende Vorsitzende	 Adriana Theessen, Kiel
Verbandsdirektor	 Karsten Schneider, Kiel

Mitglieder des Geschäftsführenden Vorstandes 
Wahlperiode 2022–2025 (ab 19.09.2022)	

Vorsitzender	 Dr. Ernst Dieter Rossmann
stellvertretender Vorsitzender	 Michael Kölln, Bad Segeberg
stellvertretende Vorsitzende	 Stephanie Steiner, Neumünster
stellvertretende Vorsitzende	 Adriana Theessen, Kiel
Verbandsdirektor	 Karsten Schneider, Kiel

Der Geschäftsführende Vorstand führte im Februar 2022 eine Klausurtagung durch und trat im Be-
richtsjahr zu drei ordentlichen Sitzungen zusammen.

Vorstand
Mitglieder des Vorstandes
Wahlperiode 2019–2022 (14.06.2019 bis 19.09.2022)

Vorsitzender	 Dr. Ernst Dieter Rossmann
stellvertretender Vorsitzender	 Michael Kölln, Bad Segeberg
stellvertretende Vorsitzende	 Stephanie Steiner, Dänischenhagen
stellvertretende Vorsitzende	 Adriana Theessen, Kiel (ab Juni 2021)

Dr. Ute Klünder, Koppelsberg
Karin Linnemann, Bad Oldesloe
Christiane Wiebe, Lübeck

für den Landtag	 Lasse Petersdotter, MdL Bündnis90/Die Grünen
Tobias von Pein, MdL SPD

für die AG der kommunalen Landesverbände	 Oliver Mesch, Bgm. von Trittau
Verbandsdirektor	 Karsten Schneider, Kiel

Ehrenvorsitzender	 Wolfgang J. Domeyer, Pinneberg	

Ständige Gäste des Vorstandes sind:

• Landesausschuss	 Rainer Nordmann, Rendsburg
• AK Volkshochschulen in Mittel-	
und Großstädten	 Dr. Jochen Brems, Henstedt-Ulzburg

• AK Heimvolkshochschulen	
und Bildungsstätten	 Dr. Christian Pletzing, Sankelmark

• AK Volkshochschulen in Kleinstädten,	
Ämtern und Gemeinden	 Rabea Wilhöft, Barsbüttel

Der Vorstand trat im Berichtsjahr zu vier ordentlichen Sitzungen zusammen, von denen eine als
Videokonferenz durchgeführt wurde.

Verbandsgremien
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Mitglieder des Vorstandes
Wahlperiode 2022–2025 (ab 19.09.2022)

Vorsitzender	 Dr. Ernst Dieter Rossmann
stellvertretender Vorsitzender	 Michael Kölln, Bad Segeberg
stellvertretende Vorsitzende	 Stephanie Steiner, Neumünster
stellvertretende Vorsitzende	 Adriana Theessen, Kiel

Karsten Biermann, Scheersberg
Dr. Herle Forbrich, Leck
Dr. Christine Künzel, Plön
Anke Wigger, Husum

für den Landtag	 Uta Röpcke, MdL Bündnis90/Die Grünen
Anette Röttger, MdL CDU

für die AG der kommunalen Landesverbände	 Stephan Kleinschmidt, Stadt Flensburg
Verbandsdirektor	 Karsten Schneider, Kiel

Ehrenvorsitzender	 Wolfgang J. Domeyer, Pinneberg

Ständige Gäste des Vorstandes sind:

• Landesausschuss	 Rainer Nordmann, Rendsburg
Corinna Ahrens-Gravert, Itzehoe

• 	AK Volkshochschulen in Mittel-	
und Großstädten	 Dr. Jochen Brems, Henstedt-Ulzburg

• AK Heimvolkshochschulen
und Bildungsstätten	 Dr. Christian Pletzing, Sankelmark

• AK Volkshochschulen in Kleinstädten,	
Ämtern und Gemeinden	 Rabea Wilhöft, Barsbüttel

Der Vorstand trat im Berichtsjahr zu vier ordentlichen Sitzungen zusammen, von denen eine als
Videokonferenz durchgeführt wurde.

Landesausschuss
Vorsitzender des Landesausschusses ist Rainer Nordmann, Rendsburg

• 	Kreis Dithmarschen	 Hermann Luther, Burg-St. Michaelisdonn
• 	Kreis Herzogtum Lauenburg	 Gerhard Kohrt, Mölln für Andreas Püst, Lauenburg
• 	Kreis Nordfriesland	 Gerd Heide, Niebüll
• 	Kreis Ostholstein	 Mirko Franck, Oldenburg für Michael Kümmel, Oldenburg
• 	Kreis Pinneberg	 Beate Lorkowski, Halstenbek
• 	Kreis Plön	 Dr. Christine Künzel, Plön für Heike Zura, Plön
• 	Kreis Rendsburg-Eckernförde	 Rainer Nordmann, Rendsburg
• 	Kreis Schleswig-Flensburg	 Günter Karstens, Schaalby
• 	Kreis Segeberg	 Katrin Pfützner, Ellerau für Michael Kölln, Bad Segeberg
• 	Kreis Steinburg	 Corinna Ahrens-Gravert, Itzehoe
• 	Kreis Stormarn	 Petra Piontek, Ahrensburg
• 	vhs Flensburg	 Leif Mensing
• 	Förde-vhs in Kiel	 Adriana Theessen
• 	vhs Lübeck	 Christiane Wiebe
• 	vhs Neumünster	 Stephanie Steiner

Ständige Gäste des Landesausschusses sind die Vorsitzenden der Arbeitskreise.

Verbandsgremien
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Jana Behrens	
EU-AG der IB.SH (EU-Förderprogramme ELER, ESF, EFRE, Erasmus+), INTERREG

Christina Bruhn
DVV-BAK Sprachen (Sprecherin)

Dr. Jochen Brems
Schleswig-Holsteinische Universitätsgesellschaft (SHUG) (Mitgliederversammlung),

	 Arbeit und Leben Schleswig-Holstein (Vorstand)
Karl Damke
	 DVV-BAK Erweiterte Lernwelten (Sprecher)
Dr. Ursula Dinse

Arbeit und Leben Schleswig-Holstein (Mitgliederversammlung)
Florin Feldmann

Bildungszentrum für Natur, Umwelt und ländlichen Raum (BNUR) (Kuratorium),
	 Schleswig-Holsteinische Universitäts-Gesellschaft (SHUG) (Vorstand),
	 Deutsche Gesellschaft für Ernährung e. V., Sektion S-H (Beirat)
	 DVV-BAK Politik, DVV-BAK Gesundheit, DVV-BAK Kulturelle Bildung,
	 DVV-BAK Professionalisierung, Beratung, Organisationsentwicklung
Julia Francke

Nutzerbeirat der NABiBB, Netzwerk Energiebürger SH
Christian Galonska

Lenkungsgruppe „Netzwerk Medienkompetenz Schleswig-Holstein“
Dr. Ute Klünder

Arbeit und Leben Schleswig-Holstein (Mitgliederversammlung bis Okt. 2022)
Michael Kölln
	 Mitgliederrat DVV, Mitgliederversammlung DVV
Dr. Christine Künzel

Gender- und Diversityausschuss DVV (ab Okt. 2022)
Karin Linnemann

Gender- und Diversityausschuss DVV (bis Okt. 2022)
Dr. Björn Otte	
	 Arbeit und Leben Schleswig-Holstein (Vorsitzender bis Okt. 2022, danach Vorstand),
	 Literaturhaus Schleswig-Holstein (Mitgliederversammlung),
	 DVV-BAK Markenkommunikation (Sprecher), DVV-AG Öffentlichkeitsarbeit, DVV-AG Statistik
Dr. Christian Pletzing	
	 Europäische Bewegung (Vorstand)
Adrienne Rausch	
	 Koordinierungsstelle für Alphabetisierung und Grundbildung Schleswig-Holstein (Leitung),
	 Runder Tisch Alphabetisierung Nord, DVV-BAK Arbeit und Beruf,
	 DVV-BAK Alphabetisierung und Grundbildung
Dr. Ernst Dieter Rossmann

Vorstand DVV (Ehrenvorsitzender),
	 Kommission Weiterbildung des		Landes Schleswig-Holstein (Stellvertretendes Mitglied)
Karsten Schneider

Organisations- und Finanzausschuss DVV, Kuratorium DVV international, Arbeit und Leben 	 	
	 Schleswig-Holstein (Vorstand, ab Okt 2022 stv. Vorsitzender), Kommission Weiterbildung des 	 	
	 Landes Schleswig-Holstein (Mitglied), Kuratorium des Landesbeauftragten für politische
	 Bildung Schleswig-Holstein, Multiplikatoren-Netzwerk Erasmus+ Erwachsenenbildung,
	 Mitgliederversammlung DVV
Step hanie Steiner
	 Mitgliederrat DVV (bis Okt. 2022)
Adriana Theessen
	 Mitgliederrat DVV (seit Nov. 2022), Mitgliederversammlung DVV
Anke Wigger	
	 Arbeit und Leben Schleswig-Holstein (Mitgliederversammlung ab Okt. 2022),
	 Mitgliederversammlung DVV

Gremienmitarbeit/Mandate

Mandate | Mitarbeit in externen Gremien
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Mitarbeitende des Landesverbandes im Jahr 2022
Zeyad Alhallaj..........................................
Projektmitarbeiter

STAFF.SH – Starterpaket für Flüchtlinge in Schleswig-Holstein

Sergej Bachmann.....................................
Projektmitarbeiter

EOK.SH – Erstorientierungskurse in Schleswig-Holstein

Janne Beeker...........................................
Aushilfe

Verwaltung

Jana Behrens...........................................
Junior-Referentin

Sprachen, Integration, Erasmus+ Mobilitätsprogramm

Hans Brüller.............................................
Projektmitarbeiter

Bürgerschaftliches Engagement, Ehrenamt

Christina Bruhn.......................................
Referentin

Sprachen, Integration, Prüfungszentrale

Jessica Bücker..........................................
Projektmitarbeiterin

EOK.SH – Erstorientierungskurse in Schleswig-Holstein

Katharina Coordes...................................
Projektmitarbeiterin

Servicestelle Digitalisierung

Kerstin Cordes.........................................
Projektmitarbeiterin

STAFF.SH – Starterpaket für Flüchtlinge in Schleswig-Holstein

Karl Damke..............................................
Referent

Servicestelle Digitalisierung, Erweiterte Lernwelten

Claudia Denker.........................................
Verwaltungsmitarbeiterin

Sachbearbeitung Prüfungszentrale, Einbürgerungstest

Alexandru Eftodii.....................................
Aushilfe Projekte

EOK.SH – Erstorientierungskurse in Schleswig-Holstein

Anja Erdmann..........................................
Projektmitarbeiterin

vhs-Online-Akademie

Anja Eßelborn..........................................
Projektmitarbeiterin

vhs-Online-Akademie

Ida Feddersen..........................................
Projektmitarbeiterin (bis 31.12.2022)

STAFF.SH – Starterpaket für Flüchtlinge in Schleswig-Holstein

Florin Feldmann.......................................
Referentin

Nachhaltigkeit, Gesellschaft, politische Bildung, Gesundheit,
Kultur, Fortbildungen

Julia Francke............................................
Projektmitarbeiterin

Erasmus+ Mobilitätsprogramm, WWK – Wegweiserkurse

Sara Franzese...........................................
Projektmitarbeiterin

STAFF.SH – Starterpaket für Flüchtlinge in Schleswig-Holstein

Christian Galonska...................................
Referent

Servicestelle Digitalisierung, Erweiterte Lernwelten,
vhs-Online-Akademie

Gesa Häsler..............................................
Projektmitarbeiterin

vhs-Online-Akademie

Christian Herfurth....................................
Projektmitarbeiter

EOK.SH – Erstorientierungskurse in Schleswig-Holstein

Thomas Höfer...........................................
Verwaltungsmitarbeiter

Sachbearbeitung Landeszuschüsse, Statistik, Datenverwaltung

Dagmar Holst...........................................
Projektmitarbeiterin

EOK.SH – Erstorientierungskurse in Schleswig-Holstein

32 Mitarbeitende
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Rilana Howard.........................................
Verwaltungsmitarbeiterin

Buchhaltung

Rhondaly Johannsen................................ Assistentin der Geschäftsführung

Henrike Kahl............................................
Aushilfe Projekte

Medienpädagogik und Leihgerätebibliothek im Projekt STAFF.SH

Katharina Krüger......................................
Projektmitarbeiterin

mobil.digital

Anna Lappnau..........................................
Projektmitarbeiterin

Medienpädagogik und Leihgerätebibliothek im Projekt STAFF.SH

Franciska Meyhoff....................................
Projektmitarbeiterin

EOK.SH – Erstorientierungskurse in Schleswig-Holstein

Nina Mundt.............................................
Verwaltungsmitarbeiterin

Buchhaltung

Petra Mundt............................................
Projektmitarbeiterin

Grundbildung und Alphabetisierung

Kirsten Nahnsen......................................
Verwaltungsmitarbeiterin

Sachbearbeitung Prüfungszentrale, Einbürgerungstest

Dr. Björn Otte..........................................
Referent

Kommunikation, Datenschutzbeauftragter

Janis Paulsen............................................
Projektmitarbeiter

vhs-Online-Akademie

Lilli Permann............................................
Projektmitarbeiterin

EOK.SH – Erstorientierungskurse in Schleswig-Holstein u.
WWK – Wegweiserkurse

Monika Peters..........................................
Projektmitarbeiterin

Grundsatzfragen und Qualitätsmanagement

Silke Pfaff.................................................
Verwaltungsleiterin

Finanzen und Wirtschaftsplanung

Markus Rahe...........................................
Verwaltungsmitarbeiter

Projekt vhs-netz online

Adrienne Rausch......................................
Referentin

Grundbildung, Arbeit und Beruf, Alphabetisierung

Ute Sauerwein-Weber..............................
Referentin

Servicestelle Digitalisierung, Erweiterte Lernwelten

Berit Schlachta.........................................
Projektmitarbeiterin

Koordinierungsstelle Deutschkurs-Kompass

Karsten Schneider....................................
Verbandsdirektor

Leitung der Geschäftsstelle, Dienst- und Fachaufsicht,
Grundsatzfragen

Sina Vogler...............................................
Verwaltungsmitarbeiterin

Fortbildung, Datenverwaltung, Statistik

Annelie Wendt.........................................
Aushilfe

Verwaltung

Sandra Zimmemann................................
Projektmitarbeiterin

STAFF.SH – Starterpaket für Flüchtlinge in Schleswig-Holstein

Mitarbeitende
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 = hauptberuflich geleitete vhs
 = nebenberuflich geleitete vhs
kvhs = Kreisvhs
avhs = Amtsvhs
hvhs = Heimvhs

Kreisfreie Städte

	 vhs Flensburg
	 Förde-vhs Kiel*
 vhs L üb ec k
	 vhs Neumünster

Kreis Dithmarschen

	 vhs Albersdorf e.V.
	 vhs Brunsbüttel e.V.
	 vhs Burg-St. Michaelisdonn e.V.
	 vhs des Amtes Büsum
 vhs der Stadt H eide
	 vhs des Amtes Lunden
	 vhs Marne e.V.
	 vhs Nordhastedt e.V.
	 vhs Tellingstedt-Hennstedt e.V.
	 Verein der vhsn in Dithmarschen e.V.

Kreis Herzogtum Lauenburg

	 vhs Aumühle & Wohltorf e.V.
	 vhs Berkenthin e.V.
	 vhs Büchen-Gudow e.V.
	 vhs Dassendorf e.V.
	 vhs Geesthacht gGmbH
	 vhs Lauenburg e.V.
	 vhs Mölln-Breitenfelde
	 vhs Ratzeburg und Umland e.V.
	 vhs Sandesneben-Nusse e.V.
	 vhs Schwarzenbek e.V.
	 kvhs Herzogtum Lauenburg

Kreis Nordfriesland

	 vhs Amrum e.V.
	 vhs Bredstedt
 vhs F riedric hstadt
	 vhs Garding e.V.
	 vhs Husum e.V.
 vhs L ec k
	 vhs Niebüll e.V.
	 vhs St. Peter-Ording e.V.
	 vhs Sylt
	 vhs Tönning e.V.

	 vhs im Amt Viöl
	 vhs Insel Föhr e.V.
	 Akademie am Meer – vhs Klappholttal
	 Nordsee Akademie Leck
	 Stiftung Nordfriesland

Kreis Ostholstein

	 vhs Bad Schwartau e.V.
	 vhs Bosau e.V.
	 vhs Eutin
	 vhs Fehmarn
	 vhs Grömitz/Cismar
	 vhs Heiligenhafen e.V.
	 vhs Klingberg e.V.
	 vhs Lensahn e.V.
	 vhs Neustadt e.V.
	 vhs Oldenburg
	 vhs der Gemeinde Ratekau
	 vhs in der Gemeinde Scharbeutz e.V.
	 vhs Stockelsdorf e.V.
 vhs Süsel
	 Kulturkreis u. vhs Timmendorfer Strand e.V.

Kreis Pinneberg

	 vhs der Stadt Barmstedt
	 vhs Elmshorn
	 vhs Halstenbek gGmbH
 vhs H elgoland
	 vhs der Stadt Pinneberg e.V.
	 vhs der Stadt Quickborn
	 vhs Schenefeld
 vhs Tornesc h-U etersen
	 vhs Wedel

Kreis Plön

	 vhs Ascheberg e.V.
	 vhs Heikendorf e.V.
	 vhs Hohwacht e.V.
	 vhs Laboe e.V.
	 vhs Lütjenburg e.V.
	 vhs Plön e.V.
	 vhs Preetz e.V.
	 vhs Schönberg e.V.
	 vhs Schönkirchen
	 vhs Wankendorf e.V.
	 kvhs Plön – Verbund der vhsn im Kreis Plön
	 akademie am see Koppelsberg

Mitgliedseinrichtungen zu Beginn des Jahres 2023
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* Die Förde-vhs besteht seit September 2011. Bestandteil dieser Einrichtung sind die ehemaligen
vhsn Altenholz, Kiel und Schwentinental sowie die vhs Kronshagen, die weiterhin eigenständiges
Mitglied im LV ist.

Kreis Rendsburg-Eckernförde

	 vhs Aukrug e.V.
	 vhs Bordesholm-Wattenbek
	 vhs Damp
	 vhs Eckernförde e.V.
 vhs F elde
	 Kommunale vhs Fleckeby
	 vhs Flintbek e.V.
	 vhs Gettorf
	 vhs Groß Wittensee
	 vhs Hanerau-Hademarschen
 vhs H ohenw estedt
	 vhs Hohn e.V.
 vhs H oltsee
	 vhs Jevenstedt e.V.
	 vhs Karby
	 vhs Kronshagen*
	 vhs Melsdorf
	 vhs Molfsee
	 vhs Nortorfer Ring e.V.
	 vhs Owschlag
	 vhs Rendsburger Ring e.V.
	 vhs Rickert e.V.
	 vhs Schacht-Audorf e.V.
	 vhs im Schulverband Todenbüttel e.V.
	 Nordkolleg Rendsburg

Kreis Schleswig-Flensburg

	 vhs im Amt Arensharde
	 vhs Glücksburg e.V.
	 avhs Kropp-Stapelholm
	 vhs Mittelangeln
 vhs der Stadt Sc hlesw ig
	 vhs Sörup e.V.
	 vhs Südangeln e.V.
	 avhs Süderbrarup e.V.
 vhs Tarp
	 Akademie Sankelmark und Europäische
	 Akademie Schleswig-Holstein
	 Internationale Bildungsstätte Jugendhof

Sc heersb erg
	 hvhs Jarplund
	 Kreis Schleswig-Flensburg

Kreis Segeberg

 vhs Alveslohe
	 vhs Bad Bramstedt e.V.
	 vhs Bad Segeberg e.V.
	 vhs der Gemeinde Boostedt
	 vhs Ellerau
	 vhs Henstedt-Ulzburg e.V.
	 vhs im Amt Itzstedt e.V.
	 vhs Kaltenkirchen-Südholstein gGmbH
 vhs L eez en
	 vhs Norderstedt
	 vhs der Gemeinden des Amtes
	 Rickling e.V.
	 vhs Trappenkamp/Bornhöved e.V.
	 vhs Wahlstedt e.V.

Kreis Steinburg

	 vhs Brokstedt e.V.
	 vhs der Stadt Glückstadt e.V.
	 vhs Hohenlockstedt e.V.
	 vhs Horst/Holstein e.V.
	 vhs Itzehoe e.V.
	 Städtische vhs Kellinghusen
	 vhs Krempe e.V.
	 vhs Münsterdorf e.V.
 	 vhs des Amtes Schenefeld
	 vhs Wilster e.V.
	 Kreisvolkshochschulverein Steinburg

Kreis Stormarn

	 vhs der Stadt Ahrensburg
	 vhs Bad Oldesloe
	 vhs Bargteheide
	 vhs Barsbüttel
 vhs G linde
	 vhs Großhansdorf e.V.
	 vhs Oststeinbek
 vhs Sac hsenw ald der Stadt R einb ek
	 vhs Reinfeld
	 vhs der Gemeinde Tangstedt
	 vhs Trittau

Dänemark

	 Bildungsstätte Knivsberg

Mitgliedseinrichtungen
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